EPILEPSIE-WARNUNG 


BITTE LESEN SIE DIESE HINWEISE, BEVOR 
SIE DAS SPIEL BENUTZEN ODER IHRE 
KINDER DAMIT SPIELEN LASSEN. 


Bei manchen Personen kann es zu epileptischen Anfällen oder Bewußtseinsstö- 
rungen kommen, wenn sie bestimmten Blitzlichtern oder Lichteffekten im täglichen 
Leben ausgesetzt werden. Diese Personen können bei der Benutzung von Computer- 
oder Videospielen einen Anfall erleiden. Es können auch Personen davon betroffen 
sein, deren Krankheitsgeschichte bislang keine Epilepsie aufweist und die nie zuvor 
epileptische Anfälle gehabt haben. Falls bei Ihnen oder einem Ihrer Familienmitglie- 
der unter Einwirkung von Blitzlichtern mit Epilepsie zusammenhängende Sympto- 
me (Anfälle oder Bewußtseinsstörungen) aufgetreten sind, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Arzt, bevor Sie das Spiel benutzen. Eltern sollten ihre Kinder bei der Benut- 
zung von Computer- und Videospielen beaufsichtigen. Sollten bei Ihnen oder Ihrem 
Kind während der Benutzung eines Computer- bzw. Videospiels Symptome wie 
Schwindelgefühl, Sehstörungen, Augen- oder Muskelzucken, Bewußtseinsverlust, 
Desorientiertheit, jegliche Art von unfreiwilligen Bewegungen oder Krämpfen auf- 
treten, so beenden Sie SOFORT das Spiel, und konsultieren Sie Ihren Arzt. 


VORSICHTSMASSNAHMEN WÄHREND DER 
BENUTZUNG 


. Halten Sie sich nicht zu nah ат Bildschirm auf. Sitzen Sie зо weit wie 
möglich vom Bildschirm entfernt. 

° Verwenden Sie für die Wiedergabe des Spiels einen möglichst kleinen Bild- 
schirm. 

e Spielen Sie nicht, wenn Sie müde sind oder nicht genug Schlaf gehabt haben. 

e Achten Sie darauf, daß der Raum, in dem Sie spielen, gut beleuchtet ist. 

. Legen Sie bei der Benutzung eines Computer- oder Videospiels eine Pause 


von mindestens 10 - 15 Minuten pro Stunde ein. 


DIESE PACKUNG ENTHÄLT: 





• (6) CDs (Ihr Spiel!) 


e Wing Commander IV Einleitung (42 Seiten) enthält Erläuterungen zur Installa- 
tion, eine Einführung in das Spiel, Informationen zum Optionsbildschirm, aus- 
führliche Hilfestellung bei der Installation, Anleitungen zum Erstellen einer 
Startdiskette (S. 11) und Problemlösungen — Antworten auf Fragen, die 
eventuell auftreten könnten (S. 30). 


• The Price of Freedom (48 Seiten) unterrichtet Sie ausführlich über die Ereignisse 
zwischen Wing Commander III und Wing Commander IV. 


Die Spielanleitung (32 Seiten) gibt Ihnen Hinweise zum Spiel und den ver- 
schiedenen Spieloptionen. 


• Die Referenzkarte (4 Seiten) zeigt alle Tastatur-, Maus- und Joystick-Befehle. 


• Registrierungskarte — wir würden gerne von Ihnen hören! 


WING COMMANDER IV 
EINLEITUNG 


Willkommen bei Wing Commander IV: The Price of Freedom. Dieses Heft bietet zu- 
nächst Installationsanweisungen für das erstmalige Spielen von Wing Commander 
IV. Das Installationsprogramm hat zudem für jeden Schritt der Installation hilfreiche 
Bildschirmanweisungen. Um Kompatibilitäts- und Speicherprobleme zu vermeiden, 
sollten Sie sich vergewissern, daß Ihr Computer den Systemanforderungen ent- 
spricht. Diese finden Sie unten auf der Verpackung von Wing Commander IV abge- 
druckt. Eine detaillierte Liste von Systemanforderungen und -empfehlungen finden 
Sie im Abschnitt Systemanforderungen auf Seite 10. 


Hinweis: Die Verwendung von Komprimierungsprogrammen kann zu 
wesentlich längeren Ladezeiten führen. Wing Commander IV ist aus- 
führlich mit Double Space und Drive Space (den mit MS-DOS 6.0 und 


späteren Versionen ausgelieferten Komprimierungsprogrammen) getestet 
worden. Wir können aber nicht garantieren, daß unsere Spiele mit anderen 
Komprimierungsprogrammen kompatibel sind. Wenn Sie derartige Pro- 
gramme deaktivieren, erhöht sich auch die Spielleistung. 





Wing Commander IV wurde ausführlich auf Intel-Prozessoren getestet. Es kann sein, 
daß Ihr Spiel mit anderen Prozessoren nicht kompatibel ist. 


SCHNELLINSTALLATION 


FALLS SIE WINDOWS 95 BENUTZEN 


1) Schalten Sie Ihren Computer an und warten Sie, bis Windows geladen wurde. 


2) Legen Sie die CD Nr. 1 in das CD-ROM-Laufwerk ein. Nun müßte die 
AUTORUN-Funktion von Windows 95 das Installationsprogramm starten. 
Falls Ihr Computer AUTORUN nicht unterstützt, folgen Sie den Punkten 3-5. 


3) Doppelklicken Sie auf “Arbeitsplatz”. 
4) Doppelklicken Sie auf das Symbol des CD-ROM-Laufwerks (meistens D:). 


5) Doppelklicken Sie auf das Wing Commander IV-Symbol. Dadurch wird das 
Installationsprogramm gestartet. 


HINWEIS : Sollten Sie Probleme haben, lesen Sie bitte den Abschnitt “DOS- 
Spiele unter Windows 95 installieren” (S. 21) durch. 


FALLS SIE MS-DOS BENUTZEN 


1) Schalten Sie Ihren Computer an. 
2) Legen Sie die CD Nr. 1 in das CD-ROM-Laufwerk ein. 
3) Sollten Sie in Windows sein, so müssen Sie nun Windows verlassen. 


4) Gehen Sie zum CD-ROM-Laufwerk (meistens D:) und tippen Sie WC4. 
Dadurch wird das Installationsprogramm gestartet. 


HINWEIS : Sollten Sie Probleme haben, lesen Sie bitte den Abschnitt “Aus- 
Jührliche Installationsanleitung” auf Seite 6 durch. 


HILFESTELLUNG FÜR DIE INSTALLATION 
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VOR DER INSTALLATION 


Es ist wichtig, daß Ihre Festplatte in gutem Zustand ist, bevor Sie neue Software 
installieren. Sollte dies nicht der Fall sein, kann es zu einem Datenverlust kommen. 


1. Tippen Sie VER von der Eingabeaufforderung aus (C:>). 


Wenn Sie DOS 6.2 oder eine spätere Version benutzen, ist es sehr leicht, den Zu- 
stand Ihrer Festplatte mit einigen einfachen Befehlen zu überprüfen. Wenn Sie 
Windows 95 benutzen, lesen Sie bitte den Abschnitt DOS-Spiele unter Windows 95 
installieren (S. 21) durch. 


Nun wird die derzeit installierte DOS-Version am Bildschirm angezeigt. Wenn es 
sich dabei um MS-DOS VERSION 6.21 oder um irgendeine Version später als 6.2 
handelt, können Sie den nachstehenden Anweisungen folgen. Falls Sie DOS 5.0 ver- 
wenden, oder aus anderen Gründen nicht in der Lage sind, Schritt 2 und 3 durchzu- 
führen, müssen Sie eventuell andere Hilfsprogramme (wie Norton Utilities oder 
Central Point Tools) benutzen, um Ihre Festplatte zu überprüfen. 


2. Tippen Sie SCANDISK С: von der Eingabeaufforderung aus. 


Dadurch wird festgestellt, ob sich Ihre Festplatte in gutem Zustand befindet. Falls 
Probleme gefunden werden, sollten Sie diese beheben lassen, bevor Sie weiter- 
machen. Folgen Sie hierbei den Anweisungen in Ihrem DOS-Handbuch. 

3. Tippen Sie DEFRAG D: /F von der Eingabeaufforderung aus. 


Hierdurch wird Ihre Festplatte komplett defragmentiert, so daß sich alle Ihre Daten 
an der richtigen Stelle befinden. Außerdem verkürzt dies Lade- und Zugriffszeiten 
und macht so Ihr System schneller. 


INSTALLATION 


Hinweis: Falls Sie vor der Installation ein Cache-Programm wie SMART- 
Drive benutzen, müssen Sie dieses deaktivieren, um eine problemlose 
Installation zu gewährleisten. Lesen Sie dazu das Handbuch Ihres Cache- 
Programms durch, oder erstellen Sie eine Startdiskette, wie im Abschnitt 
Eine Startdiskette erstellen beschrieben, um das Cache-Programm zu 


umgehen. 

Sie können jederzeit das Installationsprogramm verlassen, ohne Ihre 
Änderungen zu speichern, indem Sie das “X” -Symbol in der linken unteren 
Ecke anklicken. 





l. Schalten Sie Ihren Computer an, und warten Sie auf die DOS-Eingabeauf- 
forderung. Manche Computer gehen sofort zu Windows oder einer anderen 
Benutzeroberfläche. In diesem Fall sollten Sie Windows oder die jeweilige 
Benutzeroberfläche verlassen und das Spiel direkt von der Eingabeaufforderung 
aus installieren und starten. 


Legen Sie die Wing Commander IV-CD Nr. 1 in Ihr CD-ROM-Laufwerk ein. 


Tippen Sie den Laufwerksbuchstaben Ihres CD-ROM-Laufwerks (meistens D:) 
ein und drücken Sie (+). 


Hinweis: Sie müssen einen 100 % kompatiblen VESA-Treiber installieren, um 
SVGA-Grafik sehen zu können (weitere Informationen hierzu finden Sie im 
Abschnitt VESA-kompatible Treiber installieren auf Seite 17.) 

4. Tippen Sie INSTALL und drücken Sie (=). (Sobald das Spiel installiert ist, 
bewirkt das Eintippen von INSTALL im Spielverzeichnis auf Ihrer Festplatte, daß 
das Installationsprogramm erneut gestartet wird.) 


es 


A 


Folgen Sie den Anweisungen des Installationsprogramms. 


е 


От sofort nach der Installation spielen zu können, müssen Sie іт Hauptmenü 
EINSTELLUNGEN SPEICHERN UND WC4 STARTEN wählen. Danach 
müssen Sie jeweils in das Wing Commander IV-Verzeichnis auf Ihrer Festplatte 
(Standardvorgabe ist C\WC4) gehen und wc4 tippen, um das Spiel zu 
beginnen. 


README.TXT-DATEI 


Die README.TXT-Datei ist eine wichtige Textdatei, die Sie über Änderungen im 
Spiel oder der Dokumentation informiert. Sie können diese Datei lesen, indem Sie 
an der Eingabeaufforderung Ihres CD-ROM-Laufwerks (meistens D:) EDIT 
README.TXT eintippen und drücken. Wenn Sie die Datei ausdrucken wollen, 
geben Sie einfach README.TXT PRN ein und drücken dann (=). 


CACHE-PROGRAMME 


Bevor Sie Wing Commander IV installieren, sollten Sie Ihren Cache deaktivieren. 
Das Spiel läuft ohne Cache wesentlich besser. Ein Cache kann zu längeren CD- 
Ladezeiten für die Missionen, unnötigem CD-Zugriff während des Spiels und Pro- 
blemen mit der Filmwiedergabe führen. Darüber hinaus kann das Spielen mit einem 
Cache zu “falschen” CD-Fehlermeldungen führen. 


Um einen Cache zeitweilig zu deaktivieren, sollten Sie eine Startdiskette erstellen 
(lesen Sie hierzu den Abschnitt Eine Startdiskette erstellen auf Seite 11). Starten 
Sie Ihren Computer erneut, mit der Startdiskette im Laufwerk A:, um auf diese 
Weise den Cache zu umgehen. 


Startdiskette: Wing Commander IV enthält ein Programm, das automatisch eine 

Startdiskette für Sie erstellt. Dieses Programm müßte auf den meisten Computern 
laufen. Die Verwendung einer Startdiskette wird sehr empfohlen. Nähere Anwei- 

sungen finden Sie auf Seite 11. 


AUSFÜHRLICHE INSTALLATIONSANLEITUNG 


Um eine Option anzuwählen, verwenden Sie Ihre Maus oder die Pfeiltasten, um den 
Cursor über den Text zu bewegen. Dann müssen Sie mit der linken Maustaste 
klicken oder drücken, um Ihre Auswahl zu aktivieren. 

l. Schalten Sie Ihren Computer an, und warten Sie auf die DOS-Eingabeauf- 
forderung. Manche Computer gehen sofort zu Windows oder einer anderen 
Benutzeroberfläche. In diesem Fall sollten Sie Windows oder die jeweilige 
Benutzeroberfläche verlassen und das Spiel direkt von der DOS-Eingabeauf- 
forderung (CA>) aus installieren. 

. Legen Sie die Wing Commander IV-CD Nr. 1 in Ihr CD-ROM-Laufwerk ein. 

3. Tippen Sie den Laufwerksbuchstaben Ihres CD-ROM-Laufwerks (meistens D:) 
ein und drücken Sie (=). 

Hinweis: Sie müssen einen 100 % kompatiblen VESA-Treiber installieren, um 
SVGA-Grafik sehen zu können (weitere Informationen hierzu finden Sie im 
Abschnitt VESA-kompatible Treiber installieren auf Seite 17.) 

4. Tippen Sie WC4 und drücken Sie (=). (Sobald das Spiel installiert ist, bewirkt 
das Eintippen von WC4 -I im Spielverzeichnis auf Ihrer Festplatte, daß das 
Installationsprogramm erneut gestartet wird. 


JOYSTICK-KALIBRIERUNG 


© Zentrieren Sie Ihren Joystick, und drücken Sie den Abzug. Bewegen Sie den 
Joystick dann nach links oben, und drücken Sie wieder den Abzug. Bewegen 


Sie schließlich den Joystick nach rechts unten und betätigen Sie erneut den 
Abzug. 


e Bewegen Sie den Joystick hin und her. Sie sollten einen rechteckigen Cursor im 
Zentrum des Rasters sehen. Wenn dieser Cursor flackert oder hin- und herspringt, 


können Sie eine erneute Kalibrierung durchführen, indem Sie eine beliebige Taste 
(außer (Esc)) drücken und die obenstehende Methode wiederholen. 


e Sobald Sie mit der Kalibrierung zufrieden sind, drücken Sie (Esc). 


VERZEICHNISSE 


Hinweis: Im Gegensatz zu Wing Commander III wird Wing Commander IV von 
der Festplatte aus gestartet. 


e Um die Standardvorgabe für Laufwerk und Speicherverzeichnis (CXWC4) zu 
akzeptieren, drücken Sie (=). 


e Um die Vorgabe für Laufwerk und Speicherverzeichnis zu ändern, löschen Sie 
C:\WC4 mit der Rücktaste, und tippen Sie das gewünschte Laufwerk bzw. 
Verzeichnis ein. Drücken Sie dann (+). 


MASCHINENGESCHWINDIGKEIT PRÜFEN 


Als nächstes wird die Geschwindigkeit Ihrer Zentraleinheit, Ihrer Videokarte und 
Ihres CD-ROM-Laufwerks getestet. 


е Wählen Sie WEITER. Das Programm wird ein Objekt laden und es in SVGA 
(falls Sie einen VESA-kompatiblen Treiber haben) oder VGA (falls dieser 
Treiber fehlt) darstellen. Dies wird ein paar Momente dauern. 


Hinweis: Für Wing Commander IV wird SVGA-Grafik mit einem VESA-kom- 
patiblen Treiber benötigt. Wenn Sie ohne VESA-Treiber spielen oder VGA für 
den Gameflow-Videomodus wählen, werden manche Texte unleserlich sein. 


Stellen Sie fest, ob die Testergebnisse, die am oberen Bildschirmrand erscheinen, 
Ihren Erwartungen in Hinblick auf Ihr System entsprechen. Falls diese nicht Ihrer 
Hardware-Ausstattung entsprechen, lesen Sie bitte die Datei README.TXT. 


Nach den Tests empfiehlt das Programm entweder VGA oder SVGA (wenn Sie den 
passenden Treiber besitzen) für Gameflow, Raumflug und Videos. Wenn Sie diese 
Videomodus-Einstellungen ändern, kann es dazu kommen, daß die Spielleistung 
nicht optimal ist. Um die Modi später zu verändern, sollten Sie von der DOS- 
Eingabeaufforderung aus WC4 -I eintippen oder den Gameflow- oder Raumflug- 
Optionsbildschirm aufrufen. 


Videos 
ә Klicken Sie auf UNTERTITEL AN, falls Sie im Spiel Untertitel sehen wollen. 


Video-Optimierung 
Wing Commander IV hat mehrere Optionen, mit deren Hilfe Sie eine bessere Video- 
wiedergabe erzielen können. 


Kleines Fenster. Diese Option ist für 8- und 16-Bit SVGA-Wiedergabe vorhanden 
und reduziert die Größe des Bildschirmfensters. Ein kleineres Fenster macht es Ihrer 
Videokarte und Ihrem Prozessor leichter und kann zu wesentlich besserer Wieder- 
gabe führen. 


Schwarz-Weiß. Diese Option zeigt die Filme in Schwarz-Weiß, was für langsamere 
Videokarten deutliche Geschwindigkeitsvorteile mit sich bringt. 


Schnelle Dekomprimierung. Diese Option erhöht die Videogeschwindigkeit deut- 
lich, indem nur die notwendigen Videodaten dekomprimiert werden. Da aber diese 
Dekomprimierungsmethode einige Videodaten aus Geschwindigkeitsgründen “über- 
springt”, verringert sich die Bildqualität. 


Film Testen. Sie können die Resultate der Video-Optimierung sehen, indem Sie 

diesen Knopf anklicken. Falls Sie das Ergebnis immer noch nicht befriedigt, sollten 

Sie andere Kombinationen von Optimierungsmethoden wählen. 

@ Wenn Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind, klicken Sie ZURÜCK ZUM 
HAUPTMENÜ an. 


INSTALLATION UND KONFIGURATION 
(HAUPTMENÜ) 


lid SS 





Videoeinstellungen 

Dies ist mit dem zweiten Schirm des Bildschirms “Maschinengeschwindigkeit 

prüfen” identisch. 

e Verlassen Sie diesen Bildschirm, indem Sie ZURÜCK ZUM HAUPTMENÜ 
anklicken. 


Digitale Soundkarte wählen 


Hinweis: Manche Soundkarten benötigen eine besondere Einstellung, damit die 
Installation reibungslos ablaufen kann. 


e Wählen Sie die Soundkarte, die der Ihren am Nächsten kommt. 


UO. Port: Die Standardeinstellung ist 220H. 


IRQ: Dieses Menü läßt Sie unter mehreren IRQ-Ports auswählen (5 ist die Stan- 
dardvorgabe, mit Ausnahme sehr alter Sound Blaster-Karten). 

DMA: Dieses Menü läßt Sie unter mehreren 8-Bit und 16-Bit DMA-Einstellungen 
für Ihre Soundkarte wählen (die Standardvorgabe für die meisten Sound Blaster 
beträgt 1). Weitere Informationen über diese Einstellungen finden Sie in der Doku- 
mentation Ihrer Soundkarte. 


өе Testen Sie Ihre Karte, indem Sie SOUNDKARTE TESTEN anklicken. Wenn 
der Schirm SOUNDKARTE TESTEN erscheint, wählen Sie TESTSTÜCK 
SPIELEN. Wenn Sie eine Stereo-Soundkarte besitzen, sollten Sie hören können, 
wie die Musik von einem Lautsprecher zum anderen wandert. Wenn die Musik 
von links nach rechts wandert, ist alles in Ordnung. Sollte sie aber von rechts 
nach links wandern, dann wählen Sie STEREOKANÄLE UMKEHREN. 
Hinweis: Falls Sie eine Mono-Soundkarte, wie etwa die Sound Blaster 8-Bit, die 
Roland RAP-10 oder die Gravis Ultrasound besitzen, werden Sie diesen Stereoeffekt 
nicht hören. Weiteres finden Sie in der README.TXT-Datei. 


e Sobald Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind, wählen Sie ZURÜCK ZUM 
HAUPTMENÜ. 


Kontrollen wählen. 


Wählen Sie Ihr Steuerinstrument für das Spiel — TASTATUR, MAUS, 
JOYSTICK, FLIGHTSTICK PRO oder THRUSTMASTER. 


Sie können Ihren Joystick kalibrieren, wenn Sie das Spiel beginnen. Weitere 
Informationen zur Joystick-Kalibrierung erhalten Sie in der Referenzkarte 
(siehe Abschnitt zur Joystick-Kalibrierung auf Seite 6). 

Verlassen Sie diesen Bildschirm, indem Sie ZURÜCK ZUM HAUPTMENÜ 
anklicken. 


Maschinengeschwindigkeit prüfen (siehe Seite 7) 


Dateien auf die Festplatte kopieren 


(Empfohlen) Indem Sie gewisse Dateien auf Ihre Festplatte kopieren, können 
Sie das Spiel beschleunigen und die Anzahl der Zugriffe auf das CD-ROM- 
Laufwerk reduzieren. Wählen Sie hierzu DATEIEN AUF FESTPLATTE 
KOPIEREN. 


Wenn Sie DATEIEN AUF FESTPLATTE KOPIEREN gewählt haben, müssen 
Sie sich anschließend zwischen OBJEKT-DATEIEN, MISSIONS-DATEIEN 
oder GAMEFLOW-DATEIEN entscheiden. Sie können mehr als eine Option 
wählen. Klicken Sie dann GEWÄHLTE DATEIEN INSTALLIEREN an. 
Denken Sie daran, daß diese Dateien zusätzlich zu den immer benötigten 30 
MB berechnet werden. 


Die Zahlen in den Zeilen BENÖGTER PLATZ und VERFÜGBARER PLATZ 
geben Ihnen an, wieviel freien Speicher Ihre Einstellungen benötigen 
bzw.wieviel freier Speicherplatz Ihnen auf Ihrer Festplatte zur Verfügung steht. 


Verlassen Sie diesen Bildschirm, indem Sie ZURÜCK ZUM HAUPTMENÜ 
anklicken. 


Das Installationsprogramm verlassen 


Um Ihre Einstellungen zu speichern und ein neues Spiel zu beginnen, wählen 
Sie EINSTELLUNGEN SPEICHERN UND WC4 STARTEN. Das Programm 
wird dann automatisch den Spielvorspann starten. 


Um zu DOS abzubrechen, ohne Ihre Einstellungen zu speichern, wählen Sie die 
Option INSTALLATION OHNE SPEICHERN VERLASSEN. 


Um Ihre Einstellungen zu speichern und zu DOS abzubrechen, wählen Sie EIN- 
STELLUNGEN SPEICHERN UND ABBRECHEN. 


Falls Sie das Installationsprogramm bereits verlassen haben und ein Spiel 
starten wollen, tippen Sie im Spielverzeichnis (die Standardvorgabe ist 
CAWC4) WC4 und drücken Sie (=). 


SYSTEMANFORDERUNGEN 


Computer. Wing Commander IV benötigt mindestens einen IBM 486 DX/2 
75+Mhz oder ein 100 % kompatibles System mit MS-DOS Version 5.0 oder 
höher. Für SVGA-Raumflug empfehlen wir Pentium™-Computer. 


Videokarte. SVGA-Karte (640 x 480) gemäß VESA-Standard. Eine Local Bus 
oder PCI-Videokarte ist absolut erforderlich. 


Festplatte. Sie benötigen ein Minimum an 30 MB freiem Speicherplatz auf Ihrer 
Festplatte, um das Spiel zu installieren und zu spielen. 


CD-ROM-Laufwerk. Sie benötigen mindestens ein Doppel-Spin CD-ROM- 
Laufwerk mit einer Datenübertragungsrate von 300 000 Bytes/Sekunde 
oder höher. 


Maus. Wing Commander IV benötigt eine Microsoft 100 % kompatible Maus 
mit Microsoft-Maustreiber Version 7.0 oder höher oder einen 100 % kom- 
patiblen Treiber. 


Speicher. Wing Commander IV benutzt 400 K (409 600 Bytes) an konventionellem 
Speicher (Basisspeicher) und 7 000 K (7 168 000 Bytes) an Erweiterungs- 
speicher (XMS) oder Expansionsspeicher (EMS). Sie müssen mindestens 
8 MB RAM in Ihrer Maschine installiert haben. Für Maschinen mit nur 8 MB 
RAM empfehlen wir eine XMS-Konfiguration. 


SPEICHERANFORDERUNGEN 


Wing Commander IV benutzt konventionellen Speicher (Basisspeicher) und Er- 
weiterungsspeicher (XMS). Solange Sie mindestens 400 K konventionellen Speich- 
er und 7 000K RAM zur Verfügung haben, sollte das Spiel problemlos laufen. Soll- 
ten Sie Fragen zu den verschiedenen Speichertypen haben, schlagen Sie bitte in 
Ihrem DOS-Handbuch nach. 


Um herauszufinden, wieviel konventionellen, XMS- oder EMS-Speicher Sie haben, 
tippen Sie einfach an der DOS-Eingabeaufforderung: MEM (=). 


Wenn die Speicher-Informationen am Bildschirm erscheinen, suchen Sie nach fol- 
genden Passagen: 


e MAXIMALE GRÖSSE FÜR AUSFUHRBARES PROGRAMM — diese Zahl 
zeigt Ihnen, wieviel konventioneller DOS-Speicher verfügbar ist. Sie benöti- 
gen hier wenigstens 409 600 Bytes (400 К). 


Außer dieser Zeile sollten Sie noch eine der folgenden zwei sehen: 


e BYTES GESAMT AN ZUSATZSPEICHER (XMS) — dies ist die Menge des 
verfügbaren Erweiterungsspeichers in Ihrem Computer. Hier müssen Sie einen 
Wert von mindestens 7 168 000 Bytes (7 000 K) vorfinden. Wenn Sie nur 
8 MB RAM haben, empfehlen wir eine XMS-Konfiguration. 


oder 


e BYTES GESAMT AN FREIEM EMS-SPEICHER — hier wird der verfügbare 
Expansionsspeicher angegeben. Hier müssen Sie einen Wert von mindestens 
7 168 000 Bytes (7 000 K) vorfinden. Wenn Sie mehr als 8 MB RAM haben, 
können Sie entweder eine EMS- oder eine XMS-Konfiguration wählen. XMS 
ist aber in jedem Fall vorzuziehen. 


EINE STARTDISKETTE ERSTELLEN 


Wenn Sie einen großen Teil der Leistung Ihres Computers darauf verwenden, 
andere Dinge zu tun, als Wing Commander IV zu spielen, mag es einige Probleme 
geben, das Spiel zum Laufen zu bringen. Wenn Sie häufig Windows benutzen, oder 
Ihren Computer an einen Drucker, ein Netzwerk, ein Modem, ein Faxmodem oder 
andere Peripheriegeräte anschließen, greifen Sie auf Ressourcen zurück, die das 
Spiel für sich selbst beansprucht. Wing Commander IV hat eine große Menge an 
Grafiken, Video und Sound, und es benötigt deshalb alle Ressourcen, die es finden 
kann. 


Um die maximale Qualität aus Wing Commander IV zu genießen, empfehlen wir, 
daß Sie eine Startdiskette erstellen, die Ihnen optimale Voraussetzungen für das 
Installieren und Spielen von Wing Commander IV bietet. 


Falls Sie Probleme haben, das Spiel zu installieren und/oder zum Laufen zu bringen 


oder nicht genug Speicher frei haben, hilft es, eine separate Startdiskette zu erstellen 
und die Anzahl der geladenen speicherresidenten Programme zu reduzieren. 


METHODE 1: DAS AUTOMATISCHE 
ERSTELLEN EINER STARTDISKETTE 


Wing Commander IV enthält ein Programm, das automatisch eine Startdiskette für 
Sie erstellt. Dieses Programm müßte auf den meisten Computern laufen. Um eine 
Startdiskette zu erstellen, benötigen Sie eine HD-Diskette für Ihr Laufwerk A: 


l. Gehen Sie zu Ihrem CD-ROM-Laufwerk (meistens D:) 
2. Tippen Sie BOOTDISK 


3. Legen Sie eine HD-Diskette in das Laufwerk A: ein, sobald Sie das Programm 
dazu auffordert. 


Hinweis: DD-Disketten. Wenn Sie die Nachricht INVALID MEDIA OR TRACK 
0 BAD - DISK UNUSABLE sehen, kann das daran liegen, daß Sie keine High 
Density-Diskette verwenden. Ist dies der Fall, so müssen Sie die DD-Diskette 
manuell formatieren, und dann BOOTDISK -S tippen, um die Systemdateien 
auf die Diskette zu kopieren und die Konfigurationsdateien zu erstellen. Wenn 
Sie bereits Ihre Systemdateien auf einer DD-Diskette haben und nur mit Hilfe 
des Startdisketten-Programms die Konfigurationsdateien erstellen wollen, tip- 
pen Sie BOOTDISK -N (< ). 
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e Das Startdisketten-Programm wird nun die Konfigurationsdateien Ihres Com- 
puters untersuchen, die Diskette formatieren und die Systemdateien auf die 
Startdiskette kopieren. 


e Das Programm ist in der Lage, zu erkennen, welche Systemkomponenten für 
das Spiel irrelevant sind. Das Startdisketten-Programm wird Sie aber 
informieren, falls es keinen CD-ROM-Treiber, Soundkarten-Treiber oder Maus- 
treiber entdeckt. 


Nach Abschluß des Programms erfahren Sie, ob das Erstellen der Startdiskette er- 
folgreich war. Falls das Startdisketten-Programm nicht funktioniert hat, sollten Sie 
den unten abgedruckten Abschnitt Methode 2: Konventionelles Erstellen einer Start- 
diskette durchlesen. 


4. Starten Sie Ihren Computer erneut, diesmal mit der Startdiskette іп Laufwerk A: 


5. Gehen Sie zu Ihrem CD-ROM-Laufwerk (meistens D:) und tippen Sie wc4 (+), 
um das Installationsprogramm erneut zu starten, oder gehen Sie in das 
Spielverzeichnis (meistens CXWC4) und tippen Sie wc4 (=), um das Spiel 
wieder zu starten. 


Hinweis: Wenn Sie die Startdiskette benutzen, müssen Sie sicherstellen, daß sich 
die Diskette im Laufwerk A: befindet, wenn Sie Ihren Computer starten. Wenn 
Sie mit dem Spielen von Wing Commander IV fertig sind, entfernen Sie einfach 
die Startdiskette aus dem Laufwerk und starten Ihren Computer erneut — nun 
läuft der Computer automatisch wieder unter seiner Normalkonfiguration. 


METHODE 2: KONVENTIONELLES 
ERSTELLEN EINER STARTDISKETTE 


Bevor Sie die konventionelle Methode anwenden, sollten Sie erst ver- 
suchen, das automatische Startdisketten-Programm zu benutzen. Das auto- 
matische Programm löst fast alle Probleme und nimmt auch nicht viel Zeit 


in Anspruch. Sollte aber das Startdisketten-Programm nicht funktionieren, 
so zeigen Ihnen folgende Anweisungen, wie man manuell eine Stardiskette 
erstellt. 





Systemanforderungen überprüfen 

Wenn Ihr Computer den unten auf der Spielverpackung abgedruckten Systeman- 
forderungen entspricht, müßte das Spiel problemlos laufen. Stellen Sie fest, ob der 
Computer in allen Punkten diesen Anforderungen entspricht. 


l. Tippen Sie VER an der DOS-Eingabeaufforderung (C:>). 
Sie sollten nun MS-DOS VERSION 6.0 (oder eine andere Version, 5.0 und 
danach) sehen. Sehen Sie aber eine Version vor 5.0, so können Sie Wing 
Commander IV nicht spielen. Sie müssen in diesem Fall eine neuere DOS- 
Version installieren, bevor Sie das Spiel benutzen können. 


2. Tippen Sie MEM (=). 
Dieser Befehl überprüft, ob Sie genug Speicher zur Verfügung haben. 
MAXIMALE GRÖSSE FÜR AUSFÜHRBARES PROGRAMM — diese Zahl 


zeigt Ihnen, wieviel konventioneller DOS-Speicher verfügbar ist. Sie benötigen 
hier wenigstens 409 600 Bytes (400 K). 

BYTES GESAMT AN ZUSATZSPEICHER (XMS) — dies ist die Menge an 
verfügbarem Erweiterungsspeicher in Ihrem Computer. 


BYTES GESAMT AN FREIEM EMS-SPEICHER — hier wird der verfügbare 
Expansionsspeicher angegeben. Sie müssen also einen Wert von mindestens 
7 168 000 Bytes (7 000 K) in einer der beiden obigen Zeilen vorfinden. 


3. Überprüfen Sie, ob Sie einen 100 % kompatiblen Maustreiber haben. 


Wenn Sie sich in dieser Hinsicht nicht ganz sicher sind, können Sie die Maus- 
treiber-Zeile in Ihrer AUTOEXEC.BAT-Datei ansehen. 


a. Tippen Sie TYPE C:\AUTOEXEC.BAT und suchen Sie nach Zeilen, die 
MOUSE enthalten (allerdings nicht SET MOUSE). 

b. Kopieren Sie die gesamte Zeile. 

c. Tippen Sie die Maustreiberzeile an der DOS-Eingabeaufforderung ein, und 
zwar genauso, wie sie in der AUTOEXEC.BAT-Datei erschien. Haben Sie 
keine derartige Zeile gefunden, können Sie auch versuchen, einfach MOUSE 
an der DOS-Eingabeaufforderung einzutippen. Wenn nun der Text 
MICROSOFT® MOUSE DRIVER VERSION <wenigstens 7.0> erscheint, 
so ist Ihr Maustreiber 100 % kompatibel. 


4. Stellen Sie fest, ob Ihre Soundkarte 100 % kompatibel ist. 
Falls Sie glauben, daB es beziiglich der Kompatibilität Ihrer Soundkarte Pro- 
bleme gibt (Symptome dafür waren ein Einfrieren des Computers während der 
Installation, Fehlen von Sound und unerklärliches Einfrieren des Bildschirms, 
wenn Sie das Spiel zum ersten Mal starten), so sollten Sie sich mit dem Her- 
steller Ihrer Soundkarte in Verbindung setzen. 


Erstellen einer Startdiskette 
1. Legen Sie eine Leerdiskette in das Laufwerk A: ein. 


Wenn Ihr Computer angeschaltet wird, sucht er zuerst im Laufwerk A: nach den 
Startdateien (CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT). Nur wenn er diese Dateien dort 
nicht findet, geht er zur Festplatte. Eine Startdiskette in Laufwerk B: niitzt allerdings 
nichts, da der Computer dort nie nach Startdateien sucht. 


2. Formatieren Sie die Diskette in Ihrem Laufwerk A: 


Selbst wenn die Diskette in Laufwerk A: bereits formatiert ist, miissen Sie diese 
erneut formatieren, um sicherzustellen, daB Ihre Systemdateien darauf kopiert wer- 
den. Tun Sie dies von der DOS-Eingabeaufforderung aus: 
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Tippen Sie FORMAT А:/$ 
Mit /s befehlen Sie dem Computer, die Systemdateien zu kopieren. 


3. Kopieren Sie Ihre CONFIG.SYS auf Ihre Startdiskette. 

Dies kopiert die Rohversion auf Ihre Startdiskette, so daß Sie die Datei modifizieren 
können, ohne noch einmal alle Informationen einzutippen, die unverändert bleiben, 
wie Ihre Soundtreiber. 


Hinweis: Sie sollten keinesfalls die CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT auf 
Ihrer Festplatte verändern. 


a. Gehen Sie zu Laufwerk A:, indem Sie A: eintippen. 
b. Tippen Sie COPY C:\CONFIG.SYS A: (=). 


4. Modifizieren Sie Ihre CONFIG.SYS-Datei. 
Jetzt können Sie alle Zeilen eliminieren, die für das Spiel irrelevant sind. 


a. Tippen Sie EDIT A:\CONFIG.SYS 


Sie werden mindestens sieben Zeilen benötigen. Manche bleiben wie sie sind, und 
andere werden leicht modifiziert. Alle Zeilen, die EMM386.EXE, Smartdrv oder 
PowerShare enthalten, sollten entfernt werden, da sie Konflikte mit dem Spiel her- 
vorrufen können. 


DEVICE=C:\DOS\HIMEM.SYS 
Sie sollten bereits eine Zeile haben, die dieser ähnelt. Falls die Zeile mit der obigen 
nicht exakt tibereinstimmt, macht das nichts. 


о СОСТ EES see ese EEO E EEE aa saan naene sanee es 


DOS=HIGH 
oder 
DOS=HIGH,UMB 


Falls Sie keiner dieser beiden Zeilen sehen, tippen Sie sie ein. Jede dieser Zeilen 
lädt Ihre DOS-Befehle in den oberen Speicherbercich, wo sie nicht mit dem Spiel 
um Ressourcen konkurrieren. 


TTT 


FILES=25 


Falls Sie diese Zeile nicht haben, tippen Sie sie ein. Falls der Wert nicht bei 25 liegt, 
ändern Sie ihn entsprechend. Diese Zeile bestimmt, wie viele Dateien das Spiel 
simultan offen haben kann. Je komplexer und dynamischer das Spiel, desto mehr 
passiert gleichzeitig, und desto mehr Dateien müssen offen sein. 


BUFFERS=99 


Falls Sie diese Zeile nicht haben, tippen Sie sie ein. Falls der Wert nicht bei 99 liegt, 
ändern Sie ihn entsprechend. Diese Zeile erlaubt es dem Spiel, Informationen in 
einem “Zwischenspeicher” abzulegen. Manchmal liefert das Spiel dem Computer 
mehr Informationen, als er sofort verkraften kann, und dann werden diese Informa- 
tionen zwischengelagert. 


SHELL=C:!\DOS\COMMAND.COM CADOS /Р 


Falls Sie diese Zeile nicht sehen, tippen Sie sie ein. Diese Zeile ist nur ein Hinweis 
für Ihren Computer, damit er im DOS-Verzeichnis auf Ihrer Festplatte nachsieht, 
um die Systembefehle zu finden. 


DEET 


DEVICE=CAcalle Informationen, die Ihren Soundkarten-Treiber betreffen> 


Sie sollten die Soundkarten-Treiber-Zeile vom Original der CONFIG.SYS behal- 
ten. Diese Zeile ist sehr wichtig, denn wenn Sie Ihren Soundkarten-Treiber nicht 
in Ihrer CONFIG.SYS erwähnen, wird Ihr Spiel weder Sound haben noch wird 
es lange laufen können. Sie können diese Zeile daran erkennen, daß sie Ihre 
Soundkarte erwähnt (z. B. wenn Sie einen Sound Blaster 16 haben, müssen Sie 
nach “SB16” schauen) oder nach “Sound” allgemein. Falls Sie diese Zeile nicht 
finden können, macht das nichts — es sei denn, Ihr Spiel läuft nicht. 


SST STT Т ТТТ ТТК КК ЫЫЫ 


DEVICE=C:\<alle Informationen, die Ihren CD-ROM-Treiber betreffen> 


Sie sollten die CD-ROM-Treiber-Zeile vom Original der CONFIG.SYS behalten. 
Diese Zeile ist sehr wichtig, damit Ihre CD laufen kann. Da Sie bereits wissen, 
daß Ihre CD läuft, sollten Sie diese Zeile behalten. Diese Zeile enthält gewöhnlich 
den Namen des Treibers (z. B. SBCD.SYS) gefolgt vom Namen Ihres CD-ROM- 
Laufwerks (z. B. /D:MSCD001). Das Vorhandensein von /D: bedeutet, daß es sich 
um eine CD-ROM-Treiber Zeile handelt. 


b. Verlassen und speichern Sie diese Datei mit: (Alt), (0), (В) und (J). 


5. Kopieren Sie Ihre AUTOEXEC.BAT auf die Startdiskette: 
(Dieser Vorgang ist dem in Schritt 3 beschriebenen sehr ähnlich) 
a. Gehen Sie zu Laufwerk A: indem Sie A: eintippen. 


b. Tippen Sie COPY C: AUTOEXEC.BAT А: (< ). 


6. Modifizieren Sie Ihre AUTOEXEC.BAT-Datei: 


a. Tippen Sie A: AUTOEXEC.BAT (< }. 


Sie benötigen die folgenden Zeilen. Das Aussehen einer oder zwei dieser 
Zeilen hängt von Ihrer Original- AUTOEXEC.BAT ab. 


ПОРТЕР ЕНЕРГЕ ЕЕЕ ЕЕЕ РР РЕЛЕ ЕРЛЕР 


PROMPT $P$G 


Diese Zeile gibt Ihrem Computer an, daß er das Unterverzeichnis, in dem Sie 
sich befinden, auflisten und am Ende ein “>” setzen soll. 


АИЛЕ ЛЕРГЕ Н 


PATH=C:\DOS 


Diese Zeile gibt Ihrem Computer an, wo er die DOS-Befehle finden kann. Falls bei 
Ihnen nach “DOS” noch andere Dinge stehen, macht das nichts, sie können in dieser 
Zeile bleiben. 


HUELT 


SET COMSPEC=C!\DOS\COMMAND.COM 


Falls Sie diese Zeile nicht haben, tippen Sie sie ein. Diese Zeile ist ein Hinweis für 
Ihren Computer, damit er im DOS-Verzeichnis auf Ihrer Festplatte nachsieht, um die 
Systembefehle zu finden. 


sesesesssseeseesesssesessessssessssesesssessseessesssssesesessssesssesssssessseeessesessssssessessesessesssssesssssssessssesesssssessesesssessss 


Diese Zeile gibt Ihrem Computer an, daß er im richtigen Laufwerk nach Wing 
Commander IV sucht. 


sennenasaseest eneses osasse seene eses t sess s sess eses ass ese essee saass esse seessesesseseassassssasasass essee asesessesaesassss sas ese essees seest sens ees 


<Die Zeile oder Zeilen, die die Informationen über Ihre Maus enthalten> 


Dadurch wird Ihre Maus geladen, damit Sie sie, wenn Sie wollen, benutzen können. 
Ändern Sie nichts an dieser Zeile, lassen Sie sie so, wie sie in Ihrer Original-AUTO- 
EXEC.BAT.-Datei erscheint. Das Wort “Mouse” muß in dieser Zeile erscheinen. 


О т К 


<Die Zeile, die die MSCDEX.EXE Information enthält> 


Sie sollten diese Zeile von Ihrer Original-AUTOEXEC BAT. behalten mit Ausnahme 
von zwei Punkten: löschen Sie die Ze und /s Parameter, und ändern Sie die Zahl 
nach /м: in /M:5 um, zum Beispiel: 
C!\DOS\MSCDEX.EXE /E /M:15 /L:E /D:MSCDOOI 
würde nach der Änderung so aussehen: 
C!\DOS\MSCDEX.EXE /M:5 /L:E /D:MscD001 


srsssseesesssessesosessesessssesesossssosessessssssssssssssssssssssesssessssssesssssosssssssssssssesssssssssssssesssessssssssssesosessssssessses 


CD\WC4 


Diese Zeile gibt Ihrem Computer an, zu dem Verzeichnis zu gehen, in dem sich 
Wing Commander IV befindet (wenn Sie das Verzeichnis der Standardvorgabe 
nicht benutzt haben, müssen Sie “WC4” mit dem korrekten Verzeichnis ersetzen). 


Dadurch wird das Spiel gestartet. 
b. Verlassen und speichern Sie diese Datei mit: (Alt), (D), (B) und (J). 


7. Verwenden Sie Ihre neue Startdiskette, indem Sie den Computer abschalten, 
10 Sekunden warten und dann Ihre neue Startdiskette in Ihr Laufwerk A: 
einlegen und den Computer wieder anschalten. Die Startdiskette sollte ord- 
nungsgemäß laufen und Sie direkt zu Wing Commander IV bringen. (Um 
die Original-Einstellungen zurückzuerhalten, müssen Sie einfach nur die 
Diskette aus Ihrem Laufwerk A: nehmen und den Computer neu zu starten. 
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VESA-KOMPATIBLE TREIBER INSTALLIEREN 


Wing Commander IV benötigt einen 100 % VESA-kompatiblen SVGA-Treiber, um 
im SVGA 640 x 480 x 256-Farben-Modus zu laufen. Manche Videokarten haben 
den notwendigen VESA-Treiber im Hardware-BIOS eingebaut. Wenn Sie eine der- 
artige Karte besitzen, benötigen Sie keine weiteren Videotreiber. Andere Karten 
jedoch machen es erforderlich, daß ein speicherresidentes Programm geladen wird, 
bevor man das Spiel starten kann (Die ATI Mach32, zum Beispiel, benötigt 
VVESA.COM, um VESA-Kompatibilität herzustellen). Sie müssen also diesen 
Treiber laden, bevor Sie Wing Commander IV starten. 


Wenn Sie in Ihrem System keinen VESA-kompatiblen Videotreiber finden, sollten 
Sie sich mit dem Hersteller Ihrer Videokarte in Verbindung setzen. Sie können aber 
auch die Datei “Universal VESA BIOS Extension” (UNIVBE) laden, die auf CD 
Nr. 1 enthalten ist. 


Um diesen Treiber zu laden, müssen Sie folgende Schritte durchführen: 


l. Legen Sie die CD Nr. 1 für Wing Commander IV in Ihr CD-ROM-Laufwerk ein. 
2. Tippen Sie die Laufwerksbezeichnung ein (meistens D:) und drücken Sie (=). 
3. Tippen Sie UNIVBE (+). 


Dieses Programm versucht, Ihre Videokarte zu identifizieren und den passenden 
VESA-kompatiblen Treiber zu laden. Sie müssen dies jedesmal tun, wenn Sie den 
Computer neu starten, oder Sie können die Datei auf Ihre Startdiskette kopieren und 
dort die entsprechende Zeile Ihrer AUTOEXEC.BAT hinzufügen (allerdings nicht 
der AUTOEXEC.BAT auf Ihrer Festplatte). 


VIDEO-ZWISCHENSPEICHER 


Wing Commander IV verwendet einen Video-Zwischenspeicher, um den Bildschirm 
während des Spiels kontinuierlich aufzufrischen. Wenn Sie mehr als 8 MB RAM 
installiert haben, können Sie einstellen, wie Ihr System Videodaten behandelt. Sie 
können während des Raumflugs den Modus des Video-Zwischenspeichers ändern 
(nähere Hinweise finden Sie auf der Referenzkarte). 


Dreifacher Zwischenspeicher 


Dreifache Zwischenspeicherung dient dazu, die ZE Ihres Computers zur Auf- 
frischung des Bildschirms heranzuziehen. Der Computer vergleicht den alten Bild- 
schirm mit dem neuen und ersetzt nur die Bildpunkte, die sich verändert haben. 
Dreifache Zwischenspeicherung ist vor allem für langsamere Videokarten gedacht. 
Wenn Ihre Videokarte sehr langsam ist, sollten Sie diese Option wählen. 


Doppelter Zwischenspeicher 


Die doppelte Zwischenspeicherung setzt eine schnelle Videokarte voraus und stellt 
geringere Anforderungen an Ihren Prozessor. Doppelte Zwischenspeicherung führt 
keinen Bildschirmvergleich durch wie das die Dreifach-Zwischenspeicherung tut. 
Stattdessen zwingt diese Methode Ihre Videokarte dazu, jeden Bildschirm zu er- 
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setzen, ера] ob sich etwas verändert hat. Wenn Sie eine schnelle Local Bus- oder 
PCI-Videokarte haben, ist das die beste Option für Sie. In den meisten Fällen wird 
Doppel-Zwischenspeicherung zu einer Leistungserhöhung führen. Dies ist eine gute 
Wahl, falls Sie sich über die Leistung Ihrer Videokarte nicht im Klaren sind. 


SOUNDKARTEN-KONFIGURATION 


Wenn Sie später eine Soundkarte hinzufügen oder Soundkarten austauschen möch- 
ten, müssen Sie die Soundkarten-Konfiguration für Wing Commander IV neu ein- 
stellen. Dies wird Ihren gespeicherten Spielen nicht schaden. 


Wechseln Sie zu Ihrem Speicherverzeichnis (Standardvorgabe ist C:/WC4) und tip- 
реп Sie WC4 -I (+). Damit können Sie die in der Erstinstallation gewählten Einstel- 
lungen verändern. Folgen Sie den Anweisungen im Abschnitt Installation und 
Konfiguration (Hauptmenü) auf den Seiten 8 und 9. 


STREAMED DIGITAL AUDIO 


Wing Commander IV verwendet “Streamed Digital Audio” für die Musik im Spiel. 
Bevor die Verwendung von CD-ROM die Speicherung großer Audio-Dateien 
ermöglichte, benutzte ORIGIN General MIDI-Karten, um die in kleinen MIDI- 
Dateien gespeicherte Musik zu erzeugen. Die Funktion von General MIDI ist es, 
sicherzustellen, daß Ihre Audiokarte die Musik im Spiel abspielen kann, egal welche 
Karte Sie besitzen. Die Musikinstrumente sind garantiert vorhanden und an der 
richtigen Stelle, so daß bessere Musik erzeugt werden kann. 


Wing Commander IV benutzt aber Ihre Audiokarte nicht zur Synthese von Musik, 
denn im Grunde genommen spielt es die Aufnahme eines Orchesters! Es ist nur 
nötig, daß Ihre Audiokarte digitalisierten Sound abspielen kann. Die Musik-Software 
von Wing Commander IV übernimmt den Rest und spielt sehr große Musikdateien 
von der CD oder der Festplatte ab und mischt sie mit Soundeffekten und Dialog. 


Dadurch können mehr Spieler realistische Musik erleben, ohne Geld für eine neue 
Soundkarte ausgeben zu müssen. In Wing Commander IV haben wir die 128-Instru- 
mente-Grenze von General MIDI durchbrochen — und Sie werden von den Resul- 
taten begeistert sein. 


Benötigte Soundkarten-Zeilen 


Hinweis: Die folgenden Zeilen sind die Standardvorgaben für diese Sound- 
karten und sollten so in Ihrer CONFIG.SYS- und AUTOEXEC.BAT-Datei 
erscheinen. Die spezifischen Parameter und Verzeichnisse für Ihre Karte kön- 
nen aber etwas anders lauten, und Sie sollten deshalb die aus Ihrer jetzigen 
CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT verwenden. Wenn Sie die Variable SET 
BLASTER= laden, müssen Sie sicherstellen, daß Sie korrekt auf Ihre Sound- 
kartenwerte eingestellt ist. Falls Sie inkorrekte Werte eingeben, kann es zu 
einem Einfrieren des Computers kommen. 


Da Wing Commander IV die “streamed digital audio”-Technologie benutzt, werden 
Soundkarten nur für Digitaleffekte herangezogen. 
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Creative Labs Sound Blaster 


CONFIG.SYS: keine 

AUTOEXEC.BAT: keine 

Hinweis: Bei dieser Karte werden die Einstellungen durch Drahtbrücken auf 
der Karte bestimmt. 


Creative Labs Sound Blaster Pro 


CONFIG.SYS: keine 
AUTOEXEC.BAT: 
SET SOUND=C!\SBPRO 
SET BLASTER=A220 15 DI T4 
Hinweis: Bei dieser Karte werden die Einstellungen durch Drahtbrücken auf 
der Karte bestimmt. 


Creative Labs Sound Blaster 16 


CONFIG.SYS: 
DEVICE=C!\SB 1 6\DRV\CTSB16.SYS /UNIT=0 /BLASTER=A:220 1:5 D:1 H:5 
DEVICE=C!\SB | 6\DRV\CTMMSYS.SYS 
AUTOEXEC.BAT: 
SET SOUND=CASB 16 
SET BLASTER=A220 15 D1 H5 P330 тб 
SET MIDI=SYNTH:1 MAP:E 
Св LO\DIAGNOSE /S 
CNSB 16%в 16SET /Р /Q 
Hinweis: Bei der Sound Blaster 16 erfolgen die Einstellungen meist durch die 
CONFIG.SYS und AUTOEXEC BAT. 


Creative Labs Sound Blaster AWE32 


CONFIG.SYS: 
DEVICE=C!\SB L6\DRV\CTSB 16.SYS /UNIT=0 /BLASTER=A:220 1:5 D:1 H:5 
DEVICE=C!\SB 1 6\DRV\CTMMSYS.SYS 
AUTOEXEC.BAT: 
SET SOUND=CXSB 16 
SET BLASTER=A220 15 D1 H5 P330 E620 T6 
SET MIDI=SYNTH:1 MAP:E MODE: 0 
C:\SB16\DIAGNOSE /S 
С5В 16б\$в 16SET /P /Q 
св LO\AWEUTIL /S 
Hinweis: Bei der Sound Blaster AWE erfolgen die Einstellungen meist durch 
die CONFIG.SYS und AUTOEXEC.BAT. 


Pro Audio Spectrum 


CONFIG.SYS: 

DEVICE=C!\PROAUDIO\MVSOUND.SYS D:3 0:7 S:1,220,1,5 M:1,330,2 1:0 v:99 
AUTOEXEC.BAT: 

SET BLASTER=A220 р1 15 T3 
Hinweis: Bei der Pro Audio Spectrum erfolgen die Einstellungen meist durch 
die CONFIG.SYS. Stellen Sie fest, ob der MVSOUND.SYS-Treiber (siehe obige 
Zeile in der CONFIG.SYS) geladen ist. Kopieren Sie diese Zeile aus Ihrer 
ursprünglichen CONFIG.SYS. 


Roland RAP-10 


CONFIG.SYS: keine 

AUTOEXEC.BAT: keine 

Hinweis: Der I/O-Port und der IRQ für die RAP-10 werden von der Karte 
selbst bestimmt. Sie müssen allerdings DMA 6 frei haben, damit alles funktio- 
niert. Die КАР-10 hat keine vom Benutzer wählbaren DMA-Kanäle und funktio- 
niert nur unter DMA 6 mit Wing Commander IV. 


Ensonig Soundscape 

CONFIG.SYS: keine 
AUTOEXEC.BAT: 

SET SNDSCAPE=C!\SNDSCAPE 

SET BLASTER=A220 IXX DX TI 

C:\SNDSCAPE\SSINIT / 
Hinweis: Das ‘XX’ in der Zeile SET BLASTER ist normal. SSINIT A ist 
notwendig, um die Soundkarte korrekt zu aktivieren. GM, FM und MT32 stanı- 
men aus einer alten Version von SSINIT. Falls die SSINIT-Zeile eine dieser 
Variablen an Stelle von П enthält, sollten Sie sich von Ensonig einen neueren 
Treiber besorgen. 


Gravis UltraSound 

CONFIG.SYS: 

DEVICE=CNULTRASNDNULTRANIT.SYS ULTRASND=220,1,1,11,5 
AUTOEXEC.BAT: 

SET ULTRASND=220,1,1,11,5 

SET BLASTER=A220 15 DI TI 

SET ULTRADIR=CNULTRASND 

SET GUSMOD=C NULTRASNDMMOD 

C:NULTRASND\ULTRANIT.EXE -EJ 
Hinweis: Die SET ULTRASND=<Variable> muß den Einstellungen in der Zeile 
ULTRANIT.SYS in Ihrer ursprünglichen CONFIG.SYS entsprechen. Versuchen 
Sie nicht, Emulationstreiber zu laden, sondern verwenden Sie die Karte (wie 
oben beschrieben) im Eigenmodus, um die besten Resultate zu erzielen. 


Gravis UltraSound Max 
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Gravis UltraSound Мах 
CONFIG.SYS: keine 
AUTOEXEC.BAT: 
@SET ULTRASND=220,1,1,11,5 
@SET ULTRA 16=32C,0,0,1,0 
@SET BLASTER=A220 15 DI Tle 
@SET ULTRADIR=C:\ULTRASND 
@SET GUSMOD=C:\ULTRASND\MOD 
@C:\ULTRASND\ULTRANIT.EXE -EJ 
Hinweis: Versuchen Sie nicht, Emulationstreiber zu laden, sondern verwenden 
Sie fiir beste Resultate die Karte im Eigenmodus (wie oben beschrieben). 


DOS-SPIELE UNTER WINDOWS 95 


INSTALLIEREN 
FESTPLATTEN-WARTUNG 


Bevor Sie ein Programm installieren, ist es sehr wichtig zu prüfen, ob Ihre Festplatte 
in gutem Zustand ist. Windows 95 stellt Ihnen die Programme SCANDISK und 
DEFRAGMENTIERUNG zur Verfiigung, um dies sicherzustellen. Dann Кбппеп Sie 
eine Verkniipfung erstellen. 


l. Zuerst sollten Sie SCANDISK laufen lassen. Um SCANDISK zu aktivieren, 
klicken Sie mit dem linken Mausknopf auf den START-Knopf. Bewegen Sie 
die Maus nach oben und wählen Sie Programme. Dann erscheint ein neues 
Menü, in dem Sie Zubehör (meist ganz oben) anwählen. Nun sehen Sie ein 
weiteres Menü, in dem Sie Systemprogramme wählen. Wählen Sie schließlich 
ScanDisk, um das Programm zu starten. Stellen Sie sicher, daß die Option 
“Fehler automatisch korrigieren” aktiviert ist, und wählen Sie die Festplatte, 
auf der Sie Wing Commander IV installieren (wenn Sie z.B. das Spiel auf C: 
installieren, muß C: ausgewählt sein). Sobald Sie alle Einstellungen vorgenom- 
men haben, klicken Sie auf Starten, damit das Programm Ihre Festplatte prüft 
und eventuell vorkommende Fehler korrigiert. 
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Als nächstes starten Sie DEFRAGMENTIERUNG. Sie finden DEFRAGMEN- 
TIERUNG unter Systemprogramme (siehe Punkt 1). Wählen Sie das zu 
optimierende Laufwerk, um das Programm zu starten. Wie bei SCANDISK 
müssen Sie das Laufwerk wählen, auf dem Sie Wing Commander IV installieren 
und mit dem linken Mausknopf OK anklicken. 


VERKNÜPFUNGEN 


Wenn Sie eine Verknüpfung erstellen, schaffen Sie eigentlich so etwas wie eine 
Startdiskette für das Spiel und assozıieren sie mit einem Symbol in Windows 95. 
Hinweis: Schalten Sie nie Ihren Computer ab, während Sie sich in einer Verknüp- 
Jung befinden. Dies kann zu Programmschleifen (d.h. der Computer startet ständig 
neu) und anderen Problemen führen. Um eine Verknüpfung zu beenden, kehren Sie 
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INSTALLATION 


Der nächste Schritt ist die Installation des Spiels. 


0. 


л 


BER BS 


10. 


11. 


12. 


Starten Sie Windows 95. Bevor Sie damit beginnen, vergewissern Sie sich, daß 
sich die Wing Commander IV-CD Nr. 1 im Laufwerk befindet. Nun sollte die 
Autorun-Funktion von Windows 95 (siehe S. 2) automatisch das Installations- 
programm von Wing Commander IV starten. Folgen Sie den Anleitungen im 
Abschnitt Ausführliche Installationsanleitung auf Seite 6. Nach Abschluß der 
Installation erstellt Autorun automatisch eine Verknüpfung zu Wing Commander 
IV, die als Symbol auf dem Desktop erscheint. Wenn Sie einmal mit der rechten 
Maustaste auf dieses Symbol klicken, können Sie das Menü Eigenschaften an- 
wählen und dort eventuell notwendige Änderungen vornehmen (siehe Schritt 5 
und folgende). Sollte Autorun nicht funktionieren (z. В. weil Sie die Umschalt- 
taste gedrückt gehalten haben), können Sie manuell eine Verknüpfung erstellen 
(s. Schritt 1-4), die Sie zunächst in das Installationsprogramm und später in das 
Spiel bringt. Sie können das Installationsprogramm auch durch Doppelklicken 
mit der linken Maustaste auf WC4.EXE oder INSTALL.BAT im Laufwerk D: 
starten. In beiden Fällen sehen Sie nach der Installation ein Verknüpfungssym- 
bol auf dem Desktop. Diese Verknüpfung erlaubt es Ihnen, potentielle Probleme 
durch Veränderungen im Menü Eigenschaften (siehe Schritt 5 und folgende) zu 
lösen und bietet eine einfache Methode, das Spiel vom Desktop aus zu starten. 


Doppelklicken Sie links auf das Symbol “Arbeitsplatz”. 
Doppelklicken Sie links auf das Symbol CD-ROM-Laufwerk. 


Rechtsklicken Sie einmal auf WC4.EXE. (Falls das Installationsprogramm 
startet, brechen Sie ab, und versuchen Sie es erneut. Sie haben wahrscheinlich 
zweimal linksgeklickt) 


Linksklicken Sie einmal auf Verknüpfung erstellen. Klicken Sie Ja an, wenn 
Sie gefragt werden, ob es auf dem Desktop erscheinen soll. Schließen Sie dann 
alle Fenster, bis Sie das Verknüpfungssymbol selbst sehen können. 


Rechtsklicken Sie einmal auf das Verknüpfungssymbol. 
Linksklicken Sie einmal auf Eigenschaften. 
Linksklicken Sie einmal auf Programm. 


Linksklicken Sie auf das Kästchen Beim Beenden schließen. Überprüfen Sie, 
ob nun ein Häkchen im Kästchen erscheint. 

Linksklicken Sie einmal auf den Knopf Erweitert. 

Linksklicken Sie einmal auf das Kästchen neben dem Wort MS-DOS-Modus. 
Überprüfen Sie, ob nun ein Häkchen im Kästchen erscheint. 

Linksklicken Sie einmal auf den Kreis neben “Neue MS-DOS-Konfiguration 
angeben”. Nun sollte ein Punkt in diesem Kreis erscheinen. (Unterhalb von 
“Neue MS-DOS-Konfiguration angeben” sollten sich zwei Textfelder befin- 
den, eine für die CONFIG.SYS und eine für die AUTOEXEC.BAT) 


Laden Sie Ihren Maustreiber. 


Unter Windows 95 gibt es dafür zwei Methoden. Versuchen Sie zunächst die erste: 
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Methode 1 


Die leichteste Methode zur Einstellung der Maus ist es, den Knopf Konfiguration 
anzuklicken, dann “Ја” anzuklicken, falls eine Warnmeldung erscheint und sicherzu- 
stellen, daß sich in dem Feld neben dem Wort Maus ein Häkchen befindet. Passen 
Sie aber auf, daß sich kein Häkchen neben Expansionsspeicher (EMS) befindet. 


Methode 2 
a. Starten Sie das Programm Editor (Unter Programme: Zubehör nach dem 
START-Knopf). 


b. Öffnen Sie die Datei AUTOEXEC.DOS. 
e Klicken Sie auf Datei. 
e Klicken Sie auf Öffnen 
e Tippen Sie im Feld Dateiname C:\AUTOEXEC.DOS. 
e  Kicken Sie auf den Knopf Öffnen. 
Nun erscheint eine Datei, in der Sie Ihren Maustreiber finden. 

c. Benutzen Sie die Roll-Leiste am rechten Rand, um eine Zeile zu finden, die 
Ihren Maustreiber enthält. Suchen Sie eine Zeile mit dem Wort MOUSE 
darin (mit Ausnahme von SET MOUSE). Die Zeile kann etwa so aussehen: 
CAMOUSE\MOUSE 

Hinweis: Wenn Sie diese Zeile in der AUTOEXEC.DOS-Datei nicht finden kön- 

nen, sehen Sie in der AUTOEXEC.BAT nach. Wenn Sie sie dort auch nicht fin- 

den, suchen Sie in den Dateien CONFIG.DOS und CONFIG.SYS. Falls Sie die 


entsprechende Zeile nirgends finden, nehmen Sie bitte mit dem Hersteller Ihres 
Computers Kontakt auf, damit Ihr Maustreiber gefunden oder installiert wird. 


d. Markieren Sie dann die ganze Zeile (aber nur diese Zeile), indem Sie 
den Cursor an den Zeilenanfang bewegen, die Umschalt-Taste 
(© ) niederhalten und (4) (Pfeiltaste unten) einmal drücken. 
e. Kopieren Sie die markierte Zeile, indem Sie niederhalten und 
drücken (nichts passiert am Bildschirm, aber das ist in Ordnung). 
f. Fügen Sie diese Zeile in die AUTOEXEC.BAT-Sektion der Verknüpfung 
ein. 
e Gehen Sie zur AUTOEXEC.BAT in “Erweiterte Programmeinstel- 
lungen”. 
e Klicken Sie eine leere Zeile im AUTOEXEC.BAT-Feld an. 
e Halten Sie nieder und drücken Sie (V). Nun sollte die Maustrei- 
berzeile erscheinen. 
13. Stellen Sie Ihre Soundkarte ein. 
Sie müssen jetzt Ihre Soundkarten-Zeile(n) in der CONFIG.SYS (falls vorhanden) 


finden. Sie können die Soundkarten-Zeile(n) in der CONFIG.SYS finden, indem Sie 
genauso vorgehen, wie bei der Suche nach der Maustreiberzeile. 


a. Starten Sie das Programm Editor (Unter Programme: Zubehör nach dem 
START-Knopf). 
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Öffnen Sie die Datei САСОМЕ1С.РО$. 


Nun erscheint eine Datei, in der Sie Ihren Soundkarten-Treiber finden 
(falls vorhanden). 


Benutzen Sie die Roll-Leiste am rechten Rand, um eine Zeile zu finden, 
die Ihren Soundkartentreiber enthält. Er könnte folgendermaßen aussehen: 
DEVICE=CAPROAUDIOMMVSOUND.SYS D:3 0:7 S:1,220,1,5 M:0 2:1 
oder 

DEVICE=CXSB 16\DRV\CTSB16.SYS /UNIT=0 /BLASTER=A:220 1:5 
D:1 1:5 

Markieren Sie die Sound-Zeile(n), indem Sie den Cursor an den Zeilenan- 
fang bewegen. die Taste [> | halten und die Pfeiltaste (%)) einmal drücken. 
Kopieren Sie die markierte Zeile mit (Strg[C}. 

Fügen Sie diese Zeile in die CONFIG.SYS-Sektion der Verknüpfung ein. 


* Gehen Sie zur CONFIG.SYS in “Erweiterte Programmein- 
stellungen”. 


e Klicken Sie eine leere Zeile in der Verknüpfung an. 
» Fügen Sie die Zeile mit VJein. 


Hinweis: Wenn Sie diese Zeile(n) in der CONFIG .DOS-Datei nicht finden kön- 
nen, sehen Sie in der CONFIG.SYS nach. Sollten Sie die Zeilen nirgends finden, 
dann benötigt Ihre Soundkarte wahrscheinlich keine Treiberzeilen. 


H. 


Gehen Sie zu Editor, und öffnen Sie die Datei AUTOEXEC.DOS. Folgen 
Sie den Schritten a und b, wie für CONFIG.DOS. 


Benutzen Sie die Roll-Leiste am rechten Rand, um eine Zeile zu finden. 

die SET BLASTER oder SET SOUND enthält, sowie jede Zeile, die auf 

ihr Soundkarten-Verzeichnis verweist (Das Sound Blaster 16-Verzeichnis 

ist beispielsweise SB16). Hier cin Beispiel: 

SET SOUND=CASB16 

und 

CASB16\DIAGNOSE /S 

Markieren Sie die ganze Zeile (aber nur diese Zeile), indem Sie den Cursor 

an den Zeilenanfang bewegen, die Taste ©) niederhalten und (x) (Pfeil- 

taste unten) einmal drücken. 

Kopieren Sie die markierte Zeile. indem Sie (Strg) niederhalten und 

drücken (nichts passiert am Bildschirm, aber das ist in Ordnung). 

Fügen Sic diese Zeile in die AUTOEXEC.BAT-Sektion der Verknüpfung ein. 

e  Gehen Sie zur AUTOEXEC.BAT in “Erweiterte Programmein- 
stellungen”. 

* Klicken Sie eine lecre Zeile im AUTOEXEC.BAT-Feld an. 


* Fügen Sie die Zeile mit (Strg[V) ein. 


Wenn Sie diese Zeile in der AUTOEXEC.DOS-Datei nicht finden, können Sie in 
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der AUTOEXEC ВАТ nachsehen. Falls Sie die entsprechende Zeile nirgends 
finden, sollten Sie sich mit dem Hersteller Ihres Computers in Verbindung 
setzen, damit Ihr Soundkarten-Treiber gefunden oder installiert wird, falls Sie 
keinen Sound hören. 


. Jetzt müssen Sie Ihre CD-ROM-Treiberzeilen finden. 


a. Starten Sie das Programm Editor (Unter Programme: Zubehör nach dem 
START-Knopf). 

b. Öffnen Sie die Datei CXCONFIG.DOS. 

e Klicken Sie auf Datei. 

* Klicken Sie auf Öffnen 

e Tippen Sie im Feld Dateiname C:\CONFIG.DOS. 
* Kicken Sie auf den Knopf Öffnen. 

с. Benutzen Sie die Roll-Leiste am rechten Rand, um eine Zeile zu finden, 
die Ihren CD-ROM-Treiber enthält. Diese Zeile sollte am Anfang ein /D: 
haben. Hier ist ein Beispiel: 

/D:MSCD001 

Die ganze Zeile kann auch Informationen zu Ihrer Soundkarte oder CD 
enthalten, beispielsweise: 

DEVICEHIGH=CASB16\DRV\SBCD.SYS /D:MSCD001 /P:220 

а. Markieren Sie die ganze Zeile. 

Wenn Sie mehr als eine Zeile haben, die sich auf Ihr CD-ROM-Laufwerk 
Белем (z.B. SCSI-Treiber) und die sich alle in einer Reihe befinden, kön- 
nen Sie alle markieren, indem Sie den Cursor an den Beginn der ersten 
Zeile setzen und (4) driicken, bis alle relevanten Zeilen markiert sind. 

e. Kopieren Sie die markierte Zeile mit (Strg[C). 

f. Fügen Sie die Zeile in den CONFIG.SYS-Abschnitt der Verknüpfung ein. 
e Gehen Sie zur CONFIG.SYS in “Erweiterte Programmein- 

stellungen”. 
e Klicken Sie eine leere Zeile im CONFIG.SYS-Feld an. 
e Fügen Sie die leere Zeile mit ein. 

Hinweis: Wenn Sie diese Zeilen in der CONFIG.DOS-Datei nicht finden, sehen 

Sie in der CONFIG.SYS-Datei nach. Falls Sie diese Zeilen nirgends finden, 

nehmen Sie bitte mit dem Hersteller Ihres Computers Kontakt auf, damit Ihr 

CD-ROM-Treiber gefunden oder installiert wird. 

g. Gehen Sie in das Programm Editor und öffnen Sie die Datei 
CNAUTOEXEC.DOS. Folgen Sie den Schritten a bis c, wie für 
CONFIG.DOS. Suchen Sie dann nach einer Zeile mit dem 
MSCDEX.EXE-Treiber. Hier ist ein Beispiel: 

LH CADOS\MSCDEX.EXE /D:MSCD001 /M:5 


h. Markieren Sie die ganze Zeile (aber nur diese Zeile), indem Sie den Cursor 


25 


an den Zeilenanfang bewegen, die Umschalt-Taste (<) niederhalten und 
(Pfeiltaste unten) einmal drücken. Kopieren Sie die Zeile mit (Strg[C). 
Hinweis: Wenn Sie diese Zeile in der AUTOEXEC.DOS-Datei nicht finden, 
sehen Sie in der AUTOEXEC BAT-Datei nach. Falls Sie diese Zeile nirgends 
finden, nehmen Sie bitte mit dem Hersteller Ihres Computers Kontakt auf, damit 
Ihr CD-ROM-Treiber gefunden oder installiert wird. 
f. Fügen Sie die Zeile in den AUTOEXEC.BAT-Abschnitt der Verknüpfung ein. 
e Klicken Sie eine leere Zeile im AUTOEXEC.BAT-Feld an. 
e und (V) niederhalten. Jetzt sollte die MSCDEX-Zeile erscheinen. 
Vielleicht sehen Sie nicht die ganze Zeile im CONFIG.SYS - 
Abschnitt der Verknüpfung, aber Sie ist dennoch da, keine Sorge. 


Modifizieren Sie das Verzeichnis, von dem MSCDEX.EXE lädt, zu 
WINDOWS\COMMAND. Wenn Ihre Zeile beispielsweise 


CADOS\MSCDEX.EXE /D:MSCD001 /M:5 lautet, ändern Sie sie in: 
CAWINDOWS\COMMAND\MSCDEX.EXE /D:MSCD001 /M:5 


ge 


15. DAS SPIEL INSTALLIEREN (Falls die Autorun-Funktion von Windows 95 
auf Ihrem Computer nicht funktioniert, folgen Sie den unten angeführten 
Schritten). Klicken Sie auf OK und dann Anwenden und dann wieder OK, bis 
Sie zum Desktop kommen. Jetzt kann das Spiel installiert werden. 

a. Doppelklicken Sie auf das Verknüpfungs-Symbol. 

b. Klicken Sie Ja an, um weiterzumachen und das Spiel im MS-DOS-Modus 
laufen zu lassen. Nun startet die normale Installation. 

с. Folgen Sie den Bildschirmanweisungen (s. auch Ausführliche Installations- 
anweisungen, S. 6), bis das Spiel meldet, die Installation sei beendet oder bis 
es Sie wieder zu Windows 95 bringt. Sobald dies der Fall ist und Sie wieder in 
Windowss 95 sind, steht dem Start des Spiels kaum noch etwas entgegen! 

SPIELSTART 


Jetzt können Sie das installierte Spiel starten. Um durch Anklicken der Verknüpfung 
zu starten, miissen Sie zwei kleine Modifikationen durchfiihren. Folgen Sie diesen 
Schritten. Wenn Sie den Namen der Verkniipfung modifizieren wollen, klicken Sie 
diesen einmal mit der linken Maustaste an (wahrscheinlich Verkniipfung zu...), und 
tippen den Namen des Spiels ein. 


bs 


Ww М 


e 


Rechtsklicken Sie einmal auf das Verknüpfungs-Symbol. 
Linksklicken Sie einmal auf Eigenschaften. 
Linksklicken Sie einmal auf Programm. 


Tippen Sie die Befehlszeile (Standardvorgabe ist C:\wc4\wc4.ExE) in das 
entsprechende Textfeld ein. 


Geben Sie das Arbeitsverzeichnis (Standardvorgabe ist C:\wc4) in das 
entsprechende Textfeld ein. 


Hinweis: Wenn Sie das Installationsverzeichnis oder -laufwerk geändert haben, 
müssen Sie die Befehlszeile entsprechend modifizieren. 
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6. Klicken Sie auf OK bis Sie wieder am Desktop sind. 
7. Doppelklicken Sie auf das Verknüpfungs-Symbol, um das Spiel zu starten. 


EINFÜHRUNG INS SPIEL 


Diese kurze Einführung wird Sie mit dem Cockpit und den wichtigsten Schiffs- 
funktionen vertraut machen. Sie werden diesen Abschnitt vor allem dann nützlich 
finden, wenn Sie ein Neuling in der Wing Commander-Serie sind. 


Hinweis: Wenn Sie in dieser Einführung zwei aufeinanderfolgende Tastaturbefehle 
sehen, drücken Sie beide Tasten gleichzeitig. So bedeutet etwa (Strg(ü), daß Sie 
drücken und gleichzeitig (Strg). 


START 


Normalerweise befinden Sie sich zu Beginn einer Mission im Cockpit eines Schiffs 
und warten auf den Start. Der Beginn des Spiels ist allerdings anders, da Sie bereits 
gestartet sind, sobald Sie die Kontrolle über das Schiff übernehmen. 


Als erstes müssen Sie das Cockpit kennenlernen. Maniac wird Sie zu einem 
virtuellen Zweikampf herausfordern, aber Sie können ihn zuerst einmal ignorieren. 
Erst wenn Sie ihm antworten, geht es richtig los. 


Sehen Sie Ihren Radarschirm an (die kreisförmige Anzeige unten in der Mitte). Ihr 
Flügelmann erscheint als blauer Punkt. Das weiße Kreuz zeigt an, wohin Sie fliegen 
sollen. Das ist Ihr Navigations- oder Nav-Punkt. 

Lenken Sie Ihr Schiff mit Ihrem Steuergerät (Tastatur, Maus, Joystick) so, daß das 
weiße Kreuz im Zentrum des Radars und Ihrer Sichtscheibe erscheint. So werden 
Sie auch feindliche Schiffe vor sich bringen. 

Das Tempo Ihres Schiffs wird oben links angegeben. “KPS’ zeigt die jetzige Ge- 
schwindigkeit an, und “SET” sowie der Anzeigebalken ganz links oben zeigen die 
Schubleistung an. 


РЕНЕ Beschleunigen 

ое Abbremsen 

Ge Geschwindigkeit auf Null drosseln 
ен Vollgas 


Sie rufen Ihre Navigationskarte auf, indem Sie (N) drücken. Diese dreidimensionale 
Karte zeigt den jetzigen Nav-Punkt (jetziges Ziel) als weiße Kugel. Ihr Schiff 
erscheint im Zentrum der roten Kugel (jetziges Navigationsgebiet). Text oben am 
Bildschirm gibt die Ziele des jeweiligen Nav-Punkts an. Mit Ihrem Steuergerät kön- 
nen Sie die Karte beliebig rotieren. 


RER: Zentriert die Karte um Ihr Schiff 

ID шше Verkleinern, VergröBern 

ee Ziel wechseln (innerhalb der gleichen Aktions-Sphäre) 
(Esc), (+} ...... Normale Cockpit-Sicht 

(N), [Р)............ Zum nächsten oder vorherigen Nav-Punkt 
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Wenn Sie zur normalen Cockpit-Sicht zurückkehren, sehen Sie Ihre Waffenauswahl 
oben rechts angezeigt. Hier sehen Sie Raketenaufhängungen, gewählte Geschütze 
sowie die Anzahl der Attrappen. 

Es ist eine gute Idee, Ihre Geschütze und Raketen zu konfigurieren, bevor Sie 
feindlichen Schiffen begegnen. Auf diese Weise sind Sie auf alles vorbereitet. 

Sie können alle Geschütze aktivieren, indem Sie (F) drücken (oder mit (G) die 
Geschütze durchgehen, bis FULL GUNS oben rechts erscheint). Sie können auch 
alle Raketen aktivieren, indem Sie [В) drücken. 

Ele Geht alle verfügbaren Geschütze durch. Die Hellcat hat sowohl Nuk- 


leidkanonen als auch eine Ionen-Kanone. Drücken Sie (С), bis Sie 
unterhalb der Waffensymbole FULL GUNS sehen. 


а Feuert alle Geschütze gleichzeitig. 


(М).................. Schaltet auf Raketen um. Sie haben zwei Aufhängungen mit je drei 
Raketen. Alle sind mit Bilderkennungsraketen (IR) bestückt. 
khaani haaa Gehen Sie die verfügbaren Raketen durch, bis Sie unterhalb der Waf- 


fensymbole IMREC sehen (die gewählte Raketenart wird von einem 
Kästchen umgeben) 


Oe Aktiviert/deaktiviert den gewählten Raktentyp. Aktivierte Raketen 
werden hell dargestellt, deaktivierte grau. 

Thr Schiff hat ein Energieverteilungs-System, mit dem Sie den Triebwerken, Waffen, 

Schilden, und dem Schadensbehebungs-System Energie zuteilen können. Im 

Moment sollten Sie den Schilden mehr Energie geben. So werden Sie im Kampf 

besser geschützt. Später, wenn Sie im Raumkampf versierter sind, können Sie den 

Großteil Ihrer Energie den Waffen zuteilen, um länger feuern zu können. 


E Zeigt die Energieverteilungs-Anzeige. Die vier Balken repräsentieren 
die vier Verbraucher. Drücken Sie (P), um zwischen den Systemen hin- 
und herzuschalten. Drücken Sie es, bis “S” erscheint und Sie Schilde 
ausgewählt haben. 

PER Drücken Sie dies, um den Schilden mehr Energie zuzuteilen. Da Sie 
am Anfang oft getroffen werden, erhöht das Ihre Überlebenschancen. 
Beachten Sie, daß dies die Energie der anderen Systeme reduziert. 

Strg[ü) .......... Drücken Sie dies, um die Schildeinstellung festzusetzen. Selbst wenn 
Sic die anderen Systeme jetzt verändern, bleibt dieses konstant. 

Jetzt können Sie es mit Maniac aufnehmen. Nehmen Sie seine Herausforderung an, 

indem Sie (1) drücken, oder lehnen Sie sie durch das Drücken von (2) ab. 


KAMPF MIT MANIAC 


Ihr Computer hat Maniacs Schiff anvisiert und es mit Eckklammern versehen. 
Erfassen Sie es, indem Sie (1 | drücken, und fliegen Sie dann darauf zu. Maniac wird 
vielleicht nach links oder rechts ausbrechen, aber schließlich wird er direkt auf Sie 
zufliegen. Wenn Sie nach unten wegziehen, wird er über Sie hinwegschießen. Dann 
können Sie eine Steilkehre fliegen und sich hinter ihn hängen. 
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Ihr I.T.T.S. System wird aktiviert, sobald er in Sicht kommt, und Sie sehen außer 
Ihrem roten Visier auch noch ein grünes Fadenkreuz. Wenn Sie das rote Visier über 
das grüne Fadenkreuz bringen, bevor Sie feuern, haben Sie eine bessere Trefferchance. 


SE Geht die Ziele durch. Sie brauchen das momentan noch nicht, aber in 
den echten Missionen wird sich diese Funktion als nützlich erweisen. 


E Erfaßt das derzeit gewählte Ziel. Nun erscheint ein roter Kasten um 
das Schiff, und der rote Punkt auf dem Radarschirm wird zu einem 
großen Kreuz. Selbst wenn Ihr Ziel aus dem Sichtfeld verschwindet, 
können Sie es doch noch verfolgen. 


PIRATEN 


Sobald Sie den virtuellen Zweikampf mit Maniac beenden oder ablehnen, erschei- 
nen mehrere leichte Jäger der Razor-Klasse. Diese werden auf dem Radarschirm als 
rote Punkte angezeigt und einer ist im Sichtschirm von roten Klammern umgeben. 
Informationen über dieses Schiff finden Sie in der Videoanzeige unten rechts. 


Befehlen Sie Maniac Lösen und Angreifen ((Alt]B)). Er wird abdrehen und sobald sein 
System auf normalen Kampfmodus eingestellt ist, wird er mit dem Angriff beginnen. 


Sie sollten die Nachbrennertaste dës )) drücken und mit Hilfe Ihres Steuergerätes 
manövrieren. Sie versuchen lediglich am Leben zu bleiben, bis Ihre Systeme neu 
konfiguriert sind. 


Sobald Ihre Raketen rekonfiguriert sind, sollten Sie versuchen, sich von hinten an 

den Feind zu hängen. Nehmen Sie Tempo weg, falls Sie über die feindlichen Jäger 

hinausfliegen. Es ist besser, etwas langsamer zu fliegen, denn wenn Sie vor die 

feindlichen Schiffe geraten, sind Sie direkt in deren Visier. 

ee Geht die Ziele durch. 

dE Erfaßt das Schiff im Blickfeld. Das Schiff wird пип von einem roten 
Kasten umgeben und erscheint auf dem Radarschirm nicht mehr als 
roter Punkt sondern als großes Kreuz. Selbst wenn sich das Ziel aus 
dem Blickfeld bewegt, können Sie es noch verfolgen. 

Wenn Sie Hilfe brauchen, können Sie sich an Ihre Flügelmänner wenden. Leider ist 

Maniac dafür berüchtigt, daß er Befehle ignoriert, wenn er gerade in guter Schuß- 

position ist. Sie können dem Flügelmann befehlen, Ihr Ziel anzugreifen, sich aus der 

Formation zu lösen und anzugreifen, Formation herzustellen oder zur Basis zurück- 

zukehren. 

УТИ Zeigt die Kommunikationsanzeige unten links. 

о Wählt das Empfängerschiff (Maniac). 

oder (2) ....Schickt eine Nachricht (entweder ANGREIFEN oder HILF MIR). 

Passen Sie auf den Feind auf. Wenn er das Tempo wechselt, drücken Sie (Y). 

Dadurch wird Ihr Tempo automatisch dem des erfaßten Ziels angeglichen. 

Sie haben bereits Ihre Bilderkennungsraketen aktiviert. Behalten Sie das erfaßte 

Schiff im Blickfeld, bis Sie den Zielerfassungston hören. (Sie verlieren die Zieler- 

fassung, wenn ein Ziel aus dem Blickfeld hinausfliegt). Versuchen Sie, möglichst 
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nahe an das feindliche Schiff heranzufliegen, bevor Sie die Rakete abfeuern, da Sie 
dadurch eine bessere Trefferchance erhalten. Zwei Raketen oder sieben bis acht 
Geschütztreffer sollten genügen, um eine Razor zu eliminieren. Sobald Sie ein Ziel 
getroffen haben, schauen Sie auf die Bildschirmanzeige rechts unten. Wenn sich 
einige der grünen Sektionen hellgrün verfärben, schwächen Sie die Schilde des Geg- 
ners. Versuchen Sie, dahin zu feuern, wo die Schilde am hellsten, d.h. am schwäch- 
sten sind. Sie können Schilde mit Geschützfeuer schwächen und dem Gegner dann 
mit einer Rakete den Todesstoß versetzen. 


BEE Feuert eine Rakete, die das Ziel erfaßt hat (Sie können auch beide 
Mausknöpfe gleichzeitig drücken oder den Abzug und Knopf B an 
einem Standard-Joystick betätigen, um eine Rakete zu feuern. Joy- 
sticks mit mehr Tasten werden in der Referenzkarte behandelt). 


Um den Schaden an Ihrem Schiff zu überprüfen, können Sie die Schadensanzeige 
im linken unteren Schirmbereich heranziehen (drücken Sie (О), oder drücken Sie (0), 
um alle Anzeigen durchzugehen). Sie können die Schadensanzeige in Textformat 
sehen, wobei der Computer für jedes System die Schadenswerte in Prozent angibt. 
Die Farbe des Texts zeigt den Systemstatus an: beschädigte Systeme werden gelb 
angezeigt, zerstörte rot, und Systeme, die gerade repariert werden, erscheinen grün. 
Falls mehrere Systeme beschädigt sind, können Sie bestimmen, welches zuerst repa- 
riert wird (vorausgesetzt, daß Ihr Schadensbehebungs-System noch funktioniert). 


(0) (Null) ...... Die Anzeigen links unten durchgehen. 
ТЕТТЕ: Schadenswerte links unten darstellen. 
BES, System wählen, das zuerst repariert wird (in der Textanzeige). 


Nachdem Sie und Maniac die Piraten besiegt haben, sehen Sie sich den Bereich 
oben in der Mitte Ihrer HUD an. Sobald Sie mit dem Autopiloten zum nächsten 
Nav-Punkt fliegen können, erscheint dort das Wort AUTO. 


Sobald das AUTO-Licht an ist, können Sie mit dem Autopiloten zum nächsten Ziel 
fliegen und vermeiden dadurch eine langweilige Strecke. 


SE Autopilot zum ersten Nav-Punkt. 
Autopilot (A) zu Blue Point. Bitten Sie um Landeerlaubnis ((C), dann (2), dann (1).) 
Ена Autopilot zum nächsten Nav-Punkt (funktioniert nur, wenn keine Geg- 


ner oder Gefahren da sind). 


a AE Nehmen Sie ein Shuttle zum Konföderierten-Hauptguartier, indem Sie 
mit der Maus auf den unteren Bildschirmrand klicken. 


PROBLEMLÖSUNGEN 


START-PROBLEME 


F: Wenn ich WC4 tippe, um das Spiel zu starten, sehe ich eines der folgenden Symp- 
tome. Was ist los? 


- Die Fehlermeldung “Processor Exception: Your system may be unstable at 
this point”. 
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- Einen blinkenden Cursor 
- Ein Schirm, auf dem alle möglichen ASCII-Zeichen erscheinen 


A: Ihr System hat nicht die richtige Speicherkonfiguration, um das Spiel laufen zu 
lassen. Lesen Sie den Abschnitt Eine Startdiskette erstellen (Seite 11) durch. 


F: Wenn ich WC4 tippe, um das Spiel zu starten, erhalte ich die Fehlermeldung: 
“#HOST## Insufficient high memory for application” . Was soll ich tun? 


А1: Sie haben vielleicht nicht genug RAM in Ihrer Maschine installiert. Sie benöti- 
gen insgesamt 8 MB RAM, um Wing Commander IV zu spielen. Davon miissen 
mindestens 7 000 K an XMS (Erweiterungsspeicher) frei sein. Tippen Sie an der 
DOS-Eingabeaufforderung MEM, oder setzen Sie sich mit dem Hersteller Ihres 
Computers in Verbindung, um festzustellen, ob Sie mindestens 8 MB RAM in Ihrem 
Computer installiert haben. (Siehe Systemanforderungen, S. 10) 


A2: Sie haben vielleicht anderen Programmen Speicher zugewiesen. Lesen Sie 
hierzu den Abschnitt Eine Startdiskette erstellen (S. 11) durch. 


Е: Wenn ich WC4 tippe, um das Spiel zu starten, läuft jedesmal das Installationspro- 
gramm. Warum? 


A: Sie versuchen, das Spiel vom CD-ROM-Laufwerk aus zu starten. Das Spiel muß 
aber von Ihrer Festplatte aus gestartet werden. Gehen Sie ins Verzeichnis, in dem 
Wing Commander IV installiert ist (Standardvorgabe ist C\WC4), und tippen Sie 
dort wc4. 


FILM/VIDEO-FRAGEN 


Е: Wenn ich Wing Commander IV starte, halt der Vorspann nach wenigen Sekunden 
an. Was ist hier los? 


Al: Die jetzigen Einstellungen für Ihre Digital FX-Karte sind inkorrekt. Lesen Sie 
die Dokumentation Ihrer Soundkarte durch, und stellen Sie die Soundkartenwerte 
neu ein. (Sehen Sie hierzu Installation und Konfiguration (Hauptmenü): Digitale 
Soundkarte wählen, S. 8.) 


A2: Sie haben einen IRQ- oder DMA-Konflikt zwischen Ihrer Soundkarte und 
einem anderen Hardware-Element. Die meisten Geräte in Ihrem Computer benöti- 
gen eine IRQ und/oder DMA, um miteinander und mit dem Prozessor zu kommuni- 
zieren. So belegt beispielsweise der Druckerausgang bei manchen Computern die 
IRQ 7, und manche Soundkarten benutzen den gleichen IRQ-Wert. Diese Werte dür- 
fen aber nicht geteilt werden, vor allem nicht bei prozessorintensiven Anwendungen. 
Setzen Sie sich mit dem Hersteller Ihres Computers oder einem Techniker in Ver- 
bindung, um dieses Problem zu lösen. 


A3: Vielleicht fehlen Ihnen die notwendigen Soundtreiber-Zeilen, um Ihre Sound- 
karte korrekt zu initialisieren. Die meisten Soundkarten benötigen mehrere Zeilen, 
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entweder in der CONFIG.SYS oder AUTOEXEC.BAT, um richtig funktionieren 
zu können. Sehen Sie hierzu den Abschnitt über Streamed Digital Audio (S. 18), 
wo Sie eine Liste populärer Karten und der entsprechenden Treiberzeilen finden. 


A4: Vielleicht gibt es einen Konflikt mit Ihrem VESA-Treiber. Versuchen Sie, den 
für Ihre Videokarte bestimmten VESA-Treiber zu laden (Näheres finden Sie in der 
Dokumentation Ihrer Videokarte). Falls dies nichts nützt, sollten Sie an der Eingabe- 
aufforderung Ihres CD-ROM-Laufwerks (meist D:) UNIVBE eintippen. 


F: Ich erhalte eine Fehlermeldung über einen VESA-Treiber. Aber wenn ich, wie 
angegeben, UNIVBE lade, bleibt mein System hängen, und ich sehe nur einen blin- 
kenden Cursor. Was soll ich denn tun? 


A: Ihre Videokarte hat vielleicht einen älteren Treiber, der VESA nicht unterstützt 
oder der kein VESA-Standard-Treiber ist. Nehmen Sie Verbindung mit dem Her- 
steller Ihrer Videokarte auf, um die neueste Version des Treibers zu erhalten. 


F: Wenn Videos abgespielt werden, bleiben sie alle paar Sekunden kurz stecken. Wie 
kann ich dies beheben? 


Al: Stellen Sie fest, ob Sie ein Doppel-Spin CD-ROM-Laufwerk mit einer Daten- 
übertragungsrate von mindestens 300 000 Bytes pro Sekunde haben. Das ist die 
Minimalgeschwindigkeit für dieses Spiel. 


A2: Sie benötigen eine Local Bus oder PCI Videokarte. Wenn Sie eine langsame 
Videokarte haben, sollten Sie für die Filme VGA auswählen. Dadurch werden die 
Filme wesentlich schneller abgespielt als im SVGA-Modus. Um die Video-Einstel- 
lungen zu ändern, müssen Sie das Installationsprogramm erneut starten, indem Sie 
im Spielverzeichnis WC4 -I tippen. Wählen Sie das Symbol für Video-Einstel- 
lungen, und stellen Sie den Film-Modus auf VGA ein. Dann müssen Sie Abbrechen 
und Einstellungen speichern wählen. 


A3: Stellen Sie fest, ob Ihr Prozessor den Minimalanforderungen entspricht. Siehe 
Systemanforderungen, Seite 10. 


A4: Überprüfen Sie, ob Sie etwa ein Cache-Programm für das CD-ROM-Laufwerk 
aktiviert haben. Wing Commander IV läuft am besten ohne Cache. Das Benutzen 
eines Cache kann das Spiel verlangsamen und Zugriffszeiten erhöhen. 


AS: Ältere 8-Bit Soundkarten können die Leistung des Videoabspielprogramms ver- 
ringern. Wenn Sie eine 8-Bit Soundkarte benutzen, sollten Sie vielleicht auf eine 16- 
Bit-Karte aufrüsten. Schnellere Karten lassen die Filme glatter ablaufen und erzeu- 
gen bessere Musik. 


A6: Prüfen Sie, ob Ihre CD-ROM-Treiber in DOS dem neuesten Stand entsprechen. 
Nehmen Sie mit dem Hersteller Ihres CD-ROM-Laufwerks Kontakt auf, um die 
neuesten Treiberversionen zu erhalten. Sie sollten aber Treiber für DOS verlangen, 
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nicht für Windows 95. 


AUDIO-FRAGEN 


F: Ich habe eine vom Spiel unterstützte oder 100 % kompatible Soundkarte, aber ich 
höre keinen Sound, wenn ich Wing Commander IV spiele. Warum? 


Al: Stellen Sie sicher, daß die Digital FX-Karte korrekt eingestellt ist. Überprüfen 
Sie die Einstellungen Ihrer Soundkarte, und tippen Sie dann vom Spielverzeichnis 
aus WC4 JL Sehen Sie hierzu Installation und Konfiguration (Hauptmenü): Digi- 
tale Soundkarte wählen, Seite 8. 


A2: Stellen Sie fest, ob Sie alle nötigen Soundtreiberzeilen in der CONFIG.SYS und 
AUTOEXEC.BAT haben. Sehen Sie in der Dokumentation Ihrer Soundkarte nach, 
um festzustellen, welche Zeilen nötig sind, damit die Karte unter DOS korrekt 
funktioniert. Eine Liste der populärsten Karten und der entsprechenden Treiberzeilen 
finden Sie im Abschnitt Soundkarten-Konfiguration (Seite 18). 


A3: Falls Ihre Karte auf dem Bildschirm Digitale Soundkarte einstellen aufgelistet 
ist, sollten Sie etwaige Emulations-Software deaktivieren. Wing Commander IV 
unterstützt diese Karten im Eigenmodus. 


A4: Falls Sie cine 100 % kompatible Karte haben, vergleichen Sie Ihre Originalkon- 
figuration mit der Startdisketten-Konfiguration, um sicherzustellen, daß Sie alle 
nötigen Treiberzeilen haben. 


F: Ich habe alle korrekten Soundtreiber-Zeilen geladen. Dennoch erhalte ich eine 
Fehlermeldung, wenn ich versuche, Wing Commander IV zu spielen. Woran liegt das? 


Al: Wing Commander IV kann nur die auf der Verpackung und im Installationspro- 
gramm erwähnten Karten zuverlässig unterstützen. Andere Soundkarten laden 
eventuell Software, die mit dem Spiel nicht kompatibel ist. Nehmen Sie mit dem 
Hersteller Ihrer Soundkarte Kontakt auf, um weitere Informationen und die neuesten 
Treiber zu erhalten. 


MAUS-PROBLEME 


F: Meine Maus funktioniert bei Wing Commander IV nicht. Was ist die Ursache? 


Al: Vielleicht laden Sie keinen DOS-Maustreiber in Ihrer AUTOEXEC.BAT oder 
CONFIG.SYS. Wing Commander IV erkennt nur DOS-Treiber an. Manche Multi- 
Tasking-Systeme wie Windows 95 laden Ihre eigenen Maustreiber, die mit Wing 
Commander IV nicht kompatibel sind. (Siehe hierzu DOS-Spiele unter Windows 95 
installieren, Seite 21) 


A2: Ihre Maus ist vielleicht nicht 100 % kompatibel. Sie müssen einen DOS-Maus- 
treiber von Microsoft, Version 7.0 oder höher, finden und laden. (Siehe hierzu Eine 
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Startdiskette erstellen: Methode 2: Schritt 3.) Falls Sie keinen Microsoft-Maus- 
treiber haben, setzen Sie sich mit einem Techniker in Verbindung. 


JOYSTICK-PROBLEME 


F: Warum funktioniert mein Joystick nicht? 


Al: Stellen Sie fest, ob der Joystick richtig kalibriert wurde. Bevor Sie den Joystick 
erneut kalibrieren, müssen Sie sichergehen, daß eventuell vorhandene Automatik- 
Feuerknöpfe oder Turbo-Tasten deaktiviert sind, daß die Einstellrädchen zentriert und 
die Schubregler und/oder andere Kontrollen sich in Neutral- oder Aus-Stellung 
befinden. Wenn Sie sich auf dem Träger befinden, können Sie ein Hauptterminal 
benutzen und OPTIONEN anklicken. Klicken Sie JOYSTICK-KALIBRIERUNG an, 
und folgen Sie den Bildschirmanweisungen, um den Joystick zu kalibrieren. Im 
Raumflug müssen Sie drücken, um den Kalibrierungs-Schirm aufzurufen. 
Nach der Kalibrierung sollten Sie den Joystick in alle vier Ecken bewegen. Der 
Cursor sollte der Bewegung glatt folgen. Wenn der Cursor flackert oder springt, 
drücken Sie eine beliebige Taste, um den Joystick erneut zu kalibrieren. 


A2: Sie haben vielleicht einen Konflikt mit dem aktiven Joystick-Port. Auf den 
meisten Computern befindet sich ein Joystick-Port auf der Soundkarte, der seriellen 
I/O-Karte und auch auf einer separaten Gamecard. Nur einer der Ports darf aktiv 
sein, da sonst das Spiel widersprüchliche Informationen erhält. Lesen Sie die 
Dokumentation Ihrer Soundkarte, Gamecard, oder seriellen I/O-Karte durch, um 
sicherzustellen, daß nur ein Port aktiv ist und die anderen deaktiviert wurden. 


A3: Vielleicht benötigen Sie eine Gamecard mit variabler Geschwindigkeit, um die 
Kommunikation zwischen dem Joystick und dem Prozessor (und dadurch die Kali- 
brierungs-Routine) zu optimieren. Schnelle Prozessoren können schneller mit dem 
Joystick kommunizieren, als Wing Commander IV erwartet. Es gibt mehrere Arten 
von Gamecards. Lassen Sie sich in dieser Hinsicht von einem Fachmann beraten. 


WINDOWS 95 


F: Mein Joystick hüpft manchmal im Raumflug. Was ist los? 


A: Dies hat etwas mit dem Taktgeber in Windows 95 zu tun. Manchmal gerät dieser 
in Konflikt mit dem Zusammenspiel von Joystick und Prozessor, und mehrere Bild- 
rahmen werden übersprungen. Die beste Lösung ist die Erstellung einer Startdiskette 
(siehe Eine Startdiskette erstellen, S. 11) oder einer Verknüpfung zu DOS (siehe 
DOS-Spiele unter Windows 95 installieren, S. 21). 


F: Nachdem ein Film mehrere Minuten gelaufen ist, wird er extrem langsam, und 
mein Bildschirmschoner aktiviert sich. Woran liegt das? 


A: Wing Commander IV läuft am besten unter DOS als Einzelprogramm. In einem 
Multi-Tasking-Betriebssystem wie Windows 95 können Anwendungen wie Bild- 
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schirmschoner oder speicherresidente Programme die Leistung des Spiels stören. Sie 
sollten alle speicherresidenten Programme in Windows 95 deaktivieren. Die beste 
Lösung besteht allerdings darin, eine Startdiskette zu benutzen (siche Eine Start- 
diskette erstellen, S. 11) oder eine Verknüpfung zu DOS herzustellen (siehe DOS- 
Spiele unter Windows 95 installieren, S. 21). 


F: Warum gibt es alle paar Minuten eine Pause in Filmen und im Spiel? 


A: Wing Commander IV läuft am besten als Einzelprogramm. Wenn andere Pro- 
gramme (wie Textverarbeitungsprogramme) aktiviert sind, wird Windows 95 alle paar 
Minuten Prozessorleistung dorthin umlenken, um diese Programme zu überprüfen. 
Dadurch kann es zum Pausieren oder sogar zum Absturz des Spiels kommen. Stellen 
Sie sicher, daß alle anderen Programme deaktiviert sind, bevor Sie Wing Commander 
IV starten. Die beste Lösung besteht allerdings darin, eine Startdiskette zu benutzen 
(siehe Eine Startdiskette erstellen, S. 11) oder eine Verknüpfung zu DOS herzu- 
stellen (siehe DOS-Spiele unter Windows 95 installieren, S. 21). 


F: Meine Filme hüpfen und stoppen und manchmal kommt es zu Lesefehlern, wenn 
auf die CD-ROM zugegriffen wird. Wieso passiert dies? 


Al: Vielleicht haben Sie einen zu detaillierten Videomodus ausgewählt. Tippen Sie 
WC4 -I, und stellen Sie sowohl den Film- als auch den Raumflug-Videomodus auf 
VGA ein, und wählen Sie “Schnelle Dekompression” aus. 


A2: Vielleicht haben Sie einen CD-ROM-Cache aktiviert. Windows 95 aktiviert 
automatisch einen CD-ROM-Cache, wenn Sie Ihren Computer einstellen. Da Wing 
Commander IV am Besten ohne Cache läuft, kann ein Cache zu einer Leistungs- 
minderung führen. Sie umgehen ein Cache am besten, indem Sie eine Startdiskette 
benutzen (siehe Eine Startdiskette erstellen, S. 11) oder eine Verknüpfung zu DOS 
herzustellen (siehe DOS-Spiele unter Windows 95 installieren, S. 21). 


A3: Vielleicht benutzen Sie einen älteren CD-ROM-Treiber. Die Hersteller von CD- 
ROM-Laufwerken bringen meist alle paar Monate neue Treiber heraus. Diese neuen 
Treiber beheben meist kleinere Probleme, die zwischen dem Laufwerk und dem Com- 
puter existieren und verbessern so die Leistung des CD-ROM-Laufwerks. Dadurch gibt 
es auch weniger Probleme mit Wing Commander IV. Setzen Sie sich mit dem Hersteller 
Ihres CD-ROM-Laufwerks in Verbindung, um die neuesten Treiber zu erhalten. 


F: Warum wird meine Soundkarte gar nicht oder inkorrekt entdeckt? 


A: Manche Soundkarten werden von Windows 95 nicht im Eigenmodus oder nicht 
korrekt anerkannt. Wenn nicht die korrekten DOS-Treiberzeilen als Ersatz vorhan- 
den sind, kann Wing Commander IV die Karte nicht automatisch entdecken. Weitere 
Informationen enthält der Abschnitt Soundkarten-Konfiguration (S. 18). Sie kön- 
nen das Problem lösen, indem Sie eine Startdiskette benutzen (siehe Eine Start- 
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diskette erstellen, S. 11) oder eine Verknüpfung zu DOS herstellen (siehe DOS- 
Spiele unter Windows 95 installieren, S. 21). 


ANDERE HÄUFIG AUFTRETENDE FRAGEN 


F: Wenn ich Wing Commander IV spiele, stürzt es mit einer Exception-Fehlermel- 
dung zu DOS ab. Was ist los? 


Al: Wahrscheinlich ist Ihr Speicher nicht optimal für Wing Commander IV kon- 
figuriert. Am Einfachsten erstellen Sie eine Startdiskette. Siehe hierzu Eine Start- 
diskette erstellen (S. 11). 


A2: Vielleicht haben Sie nicht die neuesten CD-ROM-Treiber für DOS. Besorgen 
Sie sich neuere Treiber vom Hersteller Ihres CD-ROM-Laufwerks. Fordern Sie aber 
Treiber für DOS und nicht für Windows 95 an. 


F: Warum läuft Wing Commander IV so langsam und/oder friert manchmal ein? 


A: Vielleicht haben Sie Software geladen, die mit Wing Commander IV nicht 
kompatibel ist. Versuchen Sie zuerst, das Spiel von einer Startdiskette aus zu spie- 
len. Siehe hierzu Eine Startdiskette erstellen (S. 11). 


Möglicherweise erfüllt Ihr Computer auch nicht alle Systemanforderungen. Lesen 
Sie deshalb den Abschnitt Systemanforderungen (S. 10) durch. 


F: Wenn ich WING COMMANDER IV spiele, erhalte ich die Fehlermeldung: 
“Protected mode driver is not responding to EMS function calls. Make sure your 
EMS driver is not configured with NOEMS option.” was bedeutet das? 


A: Sie laden einen Expansionsspeicher-Manager, der einen Konflikt mit Wing Com- 
mander IV erzeugt. Siehe hierzu Eine Startdiskette erstellen (S. 11). 


F: Manchmal stürzt das Spiel mit folgender Fehlermeldung ab: “Critical error on 
file : <Dateiname>”. Was ist los? 


A: Wing Commander IV kann die CD nicht anlesen. Dies kann an einem Konfigura- 
tionskonflikt, einem veralteten CD-ROM-Treiber, Schmutz und Staub auf der CD 
oder einer beschädigten CD liegen. 


F: Das Spiel stürzt ab, wenn ich versuche, WING COMMANDER IV unter 
Microsoft Windows oder Windows NT, IBM OS/2, Desqview oder Windows 95 
laufen zu lassen. 
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А: Multi-Tasking-Systeme wie diese erzeugen oft Konflikte mit Wing Commander 
IV bezüglich der Speicherverwaltung und anderer Systemressourcen. Wenn Sie 
Probleme haben, sollten Sie eine Startdiskette erstellen und unter DOS spielen. 
Siehe hierzu Eine Startdiskette erstellen (S. 11). 


F: Wing Commander IV funktioniert immer noch nicht, obwohl ich eine Start- 
diskette erstellt habe und allen Anweisungen in dieser Anleitung gefolgt bin. Was 
soll ich jetzt tun? 


А: Schreiben Sie die Fehlermeldungen und andere vom Computer angezeigte Infor- 
mationen exakt auf. Geben Sie eine genaue Beschreibung des Problems, und setzen 
Sie sich mit dem Electronic Arts Kundendienst (s.u.) in Verbindung. 


ELECTRONIC ARTS KUNDENDIENST 


Wenn Sie trotz der angebotenen Problemlösungen Schwierigkeiten mit der Wing 
Commander 1V-Software haben, lesen Sie sich bitte diesen Abschnitt durch, und 
rufen Sie uns an. Unsere Kundendienstmitarbeiter helfen Ihnen gerne, Ihre Fragen 
zum Spiel zu beantworten. Die heutige Generation von PCs ist in den verschieden- 
sten Hardware- und Softwarekombinationen erhältlich. Daher empfehlen wir Ihnen, 
sich auch mit Ihrem Computerhändler, Hardware-Hersteller oder dem Hersteller 
Ihres Betriebssystems in Verbindung zu setzen, um eine entsprechende Konfigurie- 
rung zusammenzustellen, mit der Sie unser Spiel spielen können. Wenn Sie sich ent- 
schließen, uns anzurufen, ist es wichtig, daß Sie in der Nähe Ihres Computers sind. 


Sollten Sie dazu nicht die Möglichkeit haben, tragen Sie vor dem Anruf folgende 
Informationen zusammen: 
e Fehlermeldung (sofern vorhanden) beim Auftreten des Problems 


e Inhalt Ihrer CONFIG.SYS- und AUTOEXEC.BAT-Dateien 

e Auflistung des Gerätetyps und der Hardware 

• ` Die von Ihnen benutzte DOS-Version und den Namen des Herstellers 

• Typ und Version Ihres Maustreibers 

• Typ und Geschwindigkeit Ihres CD-ROM-Laufwerks 

e Inhalt der CHKDSK und MEM /C Angaben 

e Marke Ihrer Soundkarte, IRQ, /O-Port und DMA-Einstellung Ihrer Soundkarte 


Den EA-Kundendienst können Sie am einfachsten über das Internet (s. u.) erreichen 
(in englischer Sprache). Wenn Sie diese Möglichkeit nicht haben, können Sic den 
deutschen EA-Kundendienst anrufen, der Ihnen von Montag bis Freitag zwischen 9- 
12 Uhr und 13-17 Uhr unter folgender Telefonnummer zur Verfügung steht: 


(05241) 26024 Faxnummer: (05241) 24244 
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Sie können Ihre Fragen auch ап unsere Niederlassung in England richten (Korrespon- 
denz bitte nur in Englisch). Bitte geben Sie auch hier die о. a. Informationen an. 


Electronic Arts GmbH 
Customer Service 
Postfach 15 53 

33245 Güterloh 
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WING COMMANDER’ IV 
REFERENZKARTE 


BEWEGUNGEN MIT DER MAUS 


Während die rechte Maustaste gedrückt ist 


Nach oben neigen Beschleunigen 






















Geschiitz(e} Nachbrenner 
feuern t (doppelklicken t 
ч ( 2 
| |» = e 
Links drehen | ‚ Rechts drehen Links rollen | ` Rechts rollen 
, Rakete(n) ` 7 t | 
\ abschießen / ` 
ғ ғ 
Nach unten Abbremsen 
neigen 


JOYSTICKBEFEHLE 


Während Knopf A gedrückt ist 



























Nach 
unten (A) Nachbrenner Beschleunig 
neige (doppelklicken und halten) жырт 
t 
(Ab A) A 
209 + Ab 
Rakete(n) abschießen деш Е 
fevern 
« e a 
Links drehen Rechts drehen Links rollen Rechts rollen 
A 
Hoch Abbremsen 
oben 
neigen 
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TASTATURBEFEHLE 


FLUG 


Optionen für den Flug im All............. (Ait JO) 
Neigen und drehen ............... (2), 5, (9, 
Nummernfeld ................... (8), (2), (4), (6) 


Neigen und links drehen ......Nr.-feld (7), 
Neigen und rechts drehen ....Nr.-feld (9), 
Rollen links, rechts .................... (Einfg), 
Doppelt schnelles Drehen, 

Neigen, Rollen .................... (©) + Taste 
Automatisches Gleiten ап........ Lo (halten) 


Automatisches Gleiten (an/aus).............. E) 
Beschleunigen... esse С) 
Abbremsen use 
Geschwindigkeit auf Null drosseln ......... 
Velen С) 
Nachbrenner zünden................ (halten) 
Nachbrenner ап/аоѕ............................. 
PAOD OE icon ны ылдар аруын ны 
КАМРЕ 

Nächstes Ziel anzeigen/auswählen......... 
Gleiches Tempo wie erfaßtes Ziel............ 
Feindliches Schiff in der Nähe erfassen ...(U) 


Andere Geschützkanzel anvisieren 
Ziel erfassen on/ous 
Selektives Zielprogramm an/aus ...... 
Geschütz(e) anzeigen/auswählen ........... 
Standard-/Spezialgeschütze an/aus....... 
Alle Geschütze (‘Full guns’) aktivieren 


Jump (nur für Огадоп) ........................... 
Tarnung aktivieren 

(nicht bei allen Schiffen) ....................... (Strg[C] 
$сМеиодегҗй>................................... (Strg[E) 
Joystick kalibrieren ........................... 
Pause анир (At Р) 
Joystice Modus. 
Maus-Modus ................................. (Strg (M) 
Tastatur-Modus................................ (Stra [K) 
VGA-Modus (ПОППО si sims евна 


VGA-Modus (dreifacher Zwischenspeicher*). {ait (2) 
SVGA-Modus (normal) 
SVGA-Modus (dreifacher Zwischenspeicher*) (Alt (4) 


Musik ап ао аа аана (At M) 
Sound ап/аи$....................›..}]}]}[][ү 


*Weitere Erläuterungen hierzu finden Sie in der 
Installationsanleitung. 


Geschütze aufeinander abstimmen ...(Strg G) 


Aktivierte Geschütz(e) feuern......... 
Zielsuchsystem (nicht bei allen Schiffen)......(Strg (A) 
Andere Raketenaufhängung wählen........ (М) 


KAMERAEINSTELLUNGEN 


СОСКИ андан 
Sicht nach. WINKS anna (F2) 
Sicht nach rechis..............222.22222..2...... 


Sicht von hinterer Geschützkanzel........ 
Sicht von hinterer Geschützkanzel (im linken 


Monitor). (Strg(F4 ) 
Verfolgungs-Kamera ........................... 


Objekt-Kamera (Objekte durchlaufen) Jee" 
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Raketentyp wechseln. 
Rakete ein/ausladen.............................. 
ER 
Aktivierte Rakete(n) Їеџегп.................... 
Attrappe абмегеп ................................ (Е) 
Raketen-Kamera an/aus...................... 
Opfer-Kamera an/aus ........................ 
Spur-Kamera 

(richtet Ihr Schiff auf Ihr Ziel aus) ..... 


Flugkontrollen aus (wenn in Kamerasicht). 
Vergrößern, verkleinern ................... (0), 
Sichtfeld der Objekt-Kamera drehen 

(©), O, (1), 6), oder Joystick + Knopf A 


NAVIGATIONSKARTE 


Karte аиЁтийеп....................... reenn N) Raster auf Ihr Schiff ausrichten................ 
Nächsten Navigationspunkt auswählen Ziele in der Nähe anzeigen/auswöählen ..[Т) 
(innerhalb der Кагїе)............................- N) Bëttel 
Vorherigen Navigationspunkt auswählen (P) Raster an/aus ossis 
Blickwinkel ändern ................ (2), 0, ©, Hintergrund an/Qus ........ecccesseeeeeeeeeees 
oder Joystick + Knopf A Navigationskarte verlassen .................. Esc 

Vergrößern bzw. verkleinern............. (0), 


MONITORE (VDU) 


Monitor oben links an/aus.......... (Strg [Pos 1) Reparatursystem auswählen (als Textanzeige) 
Monitor oben rechts an/aus ............ (51го 29 Energiesysteme anzeigen/auswählen ......(P) 
Monitor unten links an/aus ......... (Strg [Ende] Ausgewähltes System um 5 % erhöhen. ....... 
Monitor unten rechts an/aus............ (Strg 2) Ausgewähltes System um 5 % reduzieren....(ū) 
Anzeigen auf linkem Ausgewähltes System auf 100 % erhöhen, 
Monitor durchgehen ............. (0) (Null) alle anderen auf 0 % zurückfahren [<> E 
Monitor für Schutzschilde ....................... Alle Systeme auf 25% einstellen ......... Lo Io 
Monitor für Kommunikation ...................- Ausgewähltes System fest einstellen an/aus .... 
Monitor für Schadensanalyse.................. (О) 


AUF DEM TRÄGER 


Das Spiel verlossen". 
Joystick kalibrieren*......................... 
Kontrast einstellen* ......................... Strafe), 


Den Cursor mit der Maus oder dem Joystick über die gewünschte Person bzw. das gewünschte 
Objekt bewegen, um Aktionsfelder anzuzeigen. 


Aktionsfelder durchlaufen................. (®), & 5), 3, Joystick Knopf A 
Antwort auswählen .......................... Cursor mit Maus oder Joystick zur Antwort steuern und mit 


dem linken Mausknopf anklicken bzw. Joystick-Abzug 


benutzen oder (+), (4) und (+). 
Linken Mausknopf anklicken, Joystick-Abzug oder (=) drücken, um Aktionsfelder zu aktivieren. 


Szenen abbrechen oder übergehen ..(Esc) 
Optionen-Bildschirm ........................ Wahlen Sie ‘Hauptterminal aktivieren’ an. 


*Befehl auch während des Fluges möglich. 
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FLIGHTSTICK PRO 





Während Knopf A gedrückt ist 








Nach unten (Hütchen) Interne Beschleunigen 
neigen 


Kameraeinstellungen 
(А) Nachbrenner 


(doppelklicken und halten) 









t 


(С) Rakete(n) 











A анты, 
abschieBen A) ©) 
(B) Feindliches A 
Schiff in der (Abzug) © 
Nähe erfassen Geschütz(e) 
feuern 
Links Rechts Links Rechts 
drehen = > drehen rollen = > rollen 





d 





Abbremsen 
oben 





THRUSTMASTER 





Während Knopf A gedrückt ist 
(A) Nachbrenner 


Nach unten (Hütchen) Interne T 
(doppelklicken und еей Kameraeinstellungen Beschleunigen 
halten) neigen 














(B) Rakete(n) 


i (Abzug) 

abschießen Geschützle) 
(C) Feindliches feuern 
Schiff in der 





Nähe erfassen 
Links Rechts Links 
drehen = md 

















Abbremsen 
oben | 
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HINWEIS 


ELECTRONIC ARTS BEHÄLT SICH DAS RECHT VOR, JEDERZEIT UND 
OHNE VORHERIGE ANKÜNDIGUNG VERBESSERUNGEN UND ÄNDERUN- 
GEN AN DEM HIER BESCHRIEBENEN PRODUKT VORZUNEHMEN. 


DAS VORLIEGENDE HANDBUCH UND DIE DARIN BESCHRIEBENE SOFT- 
WARE UNTERSTEHEN DEM URHEBERRECHT. ALLE RECHTE BLEIBEN 
VORBEHALTEN. DAS HANDBUCH DARF WEDER GANZ NOCH 
AUSZUGSWEISE KOPIERT, VERVIELFÄLTIGT, IN ANDERE SPRACHEN 
ÜBERSETZT ODER IN ELEKTRONISCHE ODER MASCHINENLESBARE 
FORM GEBRACHT WERDEN, ES SEI DENN, ES WURDE VORHER DIE AUS- 
DRÜCKLICHE, SCHRIFTLICHE GENEHMIGUNG VON ELECTRONIC ARTS 
LIMITED, 90 HERON DRIVE, LANGLEY, BERKS. SL3 8XP, ENGLAND, 
EINGEHOLT. 


ELECTRONIC ARTS ÜBERNIMMT KEINERLEI VERANTWORTUNG, WEDER 
AUSDRÜCKLICHER NOCH STILLSCHWEIGENDER ART, IN BEZUG AUF 
DIESES HANDBUCH, SEINE QUALITÄT ODER VERWENDBARKEIT ODER 
SEINE EIGNUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN ZWECK. DAS HANDBUCH 
WIRD “IN DER VORLIEGENDEN FORM” GELIEFERT. ELECTRONIC ARTS 
ÜBERNIMMT BESTIMMTE BESCHRÄNKTE VERPFLICHTUNGEN IN 
BEZUG AUF DIE SOFTWARE UND DIE DATENTRÄGER. HIERZU WIRD 
AUF DIE BESCHRÄNKTE GARANTIE VERWIESEN. 
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EINGESCHRÄNKTE GARANTIE 


Electronic Arts erteilt dem ursprünglichen Käufer dieses Computer-Software-Pro- 
dukts eine für 90 Tage ab Verkaufsdatum geltende Garantie, daB der Datenträger, auf 
dem das Software-Programm gespeichert ist, keine Mängel an Material und Verar- 
beitung aufweist. Sollten also während dieser Zeit Mängel an dem Datenträger auf- 
tauchen, tauschen Sie das Software-Programm bitte bei dem Händler um, bei dem 
Sie es gekauft haben. Diese Garantie gilt nicht für Datenträger, die unsachgemäßem 
oder übermäßigem Gebrauch oder Beschädigungen ausgesetzt waren. 


ERSATZ VON SPEICHERMEDIEN 


Electronic Arts ersetzt vom Benutzer beschädigte Medien, wenn die Original-Daten- 
träger mit einem auf Electronic Arts GmbH ausgestellten Euroscheck eingeschickt 
werden. Der Betrag beläuft sich auf DM 20,— pro CD bzw. DM 30,— pro CD-Satz. 
Dieses Angebot gilt пиг, solange das Produkt vorrätig ist. 
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We create 


An Electronic Arts“ Company 


R8925CGY 
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